Haushaltssatzung

fiir die von der Stadt Niirnberg verwalteten rechtsfihigen kommunalen

Auf Grund des Art. 20 Abs. 2 des Bayerischen Stiftungsgesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. September 2008 (GVBI. 2008, S. 834), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 24. Juli 2023 (GVBI. S. 449), und in sinngemafler Anwendung der Art. 63 ff. der
Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August
1998 (GVBI. S. 796, 797), zuletzt gedndert durch § 1 Abs. 6 der Verordnung vom 9. Dezember

Stiftungen fiir das Haushaltsjahr 2026

2024 (GVBI. S. 573), erlasst die Stadt Nurnberg folgende Haushaltssatzung:

§1

Die als Anlage beigefugten Haushaltspléane der von der Stadt Nurnberg verwalteten rechtsfahigen

kommunalen Stiftungen fir das Haushaltsjahr 2026 werden hiermit festgesetzt; sie schliefien

1. im Ergebnishaushalt mit

dem Gesamtbetrag der| dem Gesamtbetrag der und dem Saldo
Ertrage Aufwendungen (Jahresergebnis)
von von von

Heilig-Geist-Spital-Stiftung 2.458.800 € 2.242.200 € 216.600 €
Findel- und
Waisenhausstiftungen 425.700 € 311.600 € 114.100 €
Klein'sche 177.900 € 124.800 € 53.100 €
Brennmaterialienstiftung
Kost-Pocher'sche Stiftung 113.800 € 80.800 € 33.000 €
Fritz-Hintermayr-Stiftung 62.900 € 45.800 € 17.100 €
Wallner'sche Blinden-
und Stipendienstiftung 2.400¢€ 1.800 € 600 €
Rudolf und Berta Mathes
Wohltatigkeitsstiftung 67.800 € 65.900 € 1.900€




2. im Finanzhaushalt mit

dem Gesamtbetrag
der Einzahlungen

dem Gesamtbetrag
der Auszahlungen

und einem Saldo

und dem Saldo des
Finanzhaushalts

von von von von
a) aus laufender Verwaltungstatigkeit
b) aus Investitionstatigkeit
c) aus Finanzierungstatigkeit
a) 2.393.000 €ja) 1.825.200 € @) 567.800 €
Heilig-Geist-Spital-Stiftung  |b) 730.000 €)b) 927.100 € pb) -197.100 € 351.200 €
c) 0 €lc) 19.500 € [c) -19.500 €
Findel- und a) 425.700 €ja) 310.700 € @) 115.000 €
Indet- und b) 125.000 €]b) 239.100€p)  -114.100 € 900 €
\Waisenhausstiftungen
c) c) c)
) a) 177.900 €ja) 124.100 € ) 53.800 €
Klein'sche
- . b) 136.000 €)b) 189.100 € b) -53.100 € 700 €
Brennmaterialienstiftung
c) c) c)
a) 113.800 €ja) 80.200 € ja) 33.600 €
Kost-Pocher'sche Stiftung b) 430.000 €b) 463.000 € b) -33.000 € 600 €
c) C) c)
a) 62.900 €[a) 45.500 €a) 17.400 €
Fritz-Hintermayr-Stiftung b) 184.000 €b) 201.100 € p) -17.100 € 300 €
c) c) c)
Wallner'sche Blind a) 2.400 €fa) 1.700 € @) 700 €
alinersche blinden- b 0€p) 600 € b) -600 € 100 €
und Stipendienstiftung
c) c) c)
Rudolf und Berta Math a) 67.800 €[a) 57.100 € la) 10.700 €
udolf und Berta Mathes
Wohltatigkeitsstiftung b) 0 €b) 1.900 € pb) -1.900 € 8.800 €
c) C) c)
ab.

Kreditaufnahmen fir Investitionen und Investitionsférderungsmafnahmen sind nicht vorgesehen.

Verpflichtungsermachtigungen werden nicht festgesetzt.

Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen werden nicht beansprucht.

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2026 in Kraft.




Ubersicht

Uber den voraussichtlichen Stand der Rucklagen

der kommunalen Stiftungen

-in 1000 € -
voraussichtlich
Art
Stand Zugang Abgang Stand
01.01.2025 2025 2025 01.01.2026

Kapitalerhaltungsrucklage der
1. Heilig-Geist-Spital-Stiftung 974 251 1.225 0
2. Findel- und Waisenhaus-

stiftungen 352 113 465 0
3. Klein’schen Brenn-

materialienstiftung 176 55 231 0
4. Kost-Pocher’schen Stiftung 168 38 206 0
5. Fritz-Hintermayr-Stiftung 109 21 130 0
6. Wallner'schen Blinden-

und Stipendienstiftung 13 1 14 0
7. Rudolf und Berta Mathes 34 0 34 0

Wohltatigkeitsstiftung




voraussichtlich

Art
Stand Zugang Abgang Stand
01.01.2025 2025 2025 01.01.2026
Sonderricklage fur Immobilien-
sanierung der
1. Heilig-Geist-Spital-Stiftung *) 1.156 102 0 1.258

*) Fur die Heilig-Geist-Spital-Stiftung stehen in den nachsten 10 Jahren umfangreichen Sanierungsmaf3nahmen in der
Mauthalle an. Fur diese Malinahmen wird eine Sonderriicklage fir Immobiliensanierung gebildet und die notwendigen
Mittel Gber mehrere Jahre angespart.



Ubersicht

uber den voraussichtlichen Stand der Schulden
der kommunalen Stiftungen

-in 1000 € -
1. Nach Stiftungen
voraussichtlich
Stiftung Stand Stand Stand
01.01. 01.01. | Zugang | Abgang | 31.12.
2025 2026 2026 2026 2026
1.1 Heilig-Geist-Spital- 238 219 0 19 200
Stiftung
2. Nach Zahlungsstromen
-1
voraussichtlich
Kreditgeber Stand Stand Stand
01.01. 01.01. | Zugang | Abgang | 31.12.
2025 2026 2026 2026 2026
2.1 Kreditinstitute 238 219 0 19 200




Liste der EinzelmaBnahmen aus Investitions- und Finanzierungstéatigkeit der kommunalen Stiftungen

Bei den Einzahlungen aus dem Verkauf von Finanzanlagen handelt es sich um Riickzahlungen falliger Wertpapiere. Diese
werden wieder reinvestiert und gemeinsam mit der gebildeten Kapitalerhaltungsriicklage in Finanzanlagen angelegt, jedoch nur
sofern sie nicht zur Finanzierung von Darlehen unter 2. und investiven BaumaRnahmen unter 3. bendtigt werden. Zur Bildung
und Hohe der Kapitalerhaltungsriicklage wird auf die Erlauterungen zur Planung in den Produktdatenblattern der einzelnen
Stiftungen verwiesen.

1. Finanzanlagen

20301010000W 2301 | Heilig-Geist-Spital-Stiftung *) 730.000,00 € 607.100,00 € 197.100,00 €
20301020000W 2302|Findel- und Waisenhausstiftungen 125.000,00 € 239.100,00 € 114.100,00 €
20301030000W 2303|Kleinsche Brennmaterialienstiftung 136.000,00 € 189.100,00 € 53.100,00 €
20301040000W 2304 |Kost-Pocher'sche Stiftung 430.000,00 € 463.000,00 € 33.000,00 €
20301050000W 2305|Fritz-Hintermayr-Stiftung 184.000,00 € 201.100,00 € 17.100,00 €
20301060000W 2306|Wallner'sche Stiftung - € 600,00 € 600,00 €
20301070000W 2307 [Mathes Wohltatigkeitsstiftung - € 1.900,00 € 1.900,00 €

2. Kredite

20301017003F 2301 Heilig-Geist-Spital-Stiftung*) 19.500,00 € 19.500,00 €
20301012001F 2301 Heilig-Geist-Spital-Stiftung - € - €

3. BaumaBBnahmen

20301015000V 2301 Heilig-Geist-Spital-Stiftung 320.000,00 € 320.000,00 € [ *)

20301016102U 2301|Hei|ig-GeiSt-Spita|-Stiftung - € - € - €

*) BaumaRnahme Einbau einer neuen Brandmeldeanlage im Heilig-Geist-Spital




Rechtsfahige Stiftungen

A  Kommunale Stiftungen

Produkt

230100

230200

230300

230400

230500

230600

230700

Bezeichnung Stiftung

Heilig-Geist-Spital-
Stiftung

Findel- und Waisen-
hausstiftungen

Klein’sche Brennma-
terialienstiftung

Kost-Pocher’'sche
Stiftung

Fritz-Hintermayr-
Stiftung

Wallner’sche Blin-
den- und Stipen-
dienstiftung

Rudolf und Berta
Mathes Wohltatig-
keitsstiftung

Der Stadtkdmmerer wird ermachtigt, iber- und
aullerplanmaflige Ausgaben der Stiftungen
(Produkte 112001 bis 112037, Produkte
230100 bis 230700 [KR 2301 bis 2307], Pro-
dukte 240100 bis 241800 [KR 2401 bis 2418,]
Produkte 250100 und 250200 [KR 2501 und
2502]) zu bewilligen, wenn sie aus Mitteln bzw.
Rucklagen der Stiftungen gedeckt werden
kénnen (Stadtratsbeschluss vom 27.11.1985,
Nr. 3).



Produkt: 230100 Heilig-Geist-Spital-Stiftung

Die rechtsfahige Heilig-Geist-Spital-Stiftung Niirnberg wird als Sonderhaushalt der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermégens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgemal erflillt. Zweck der Stiftung ist die
Unterstiitzung bedirftiger Personen in Nirnberg und der Betrieb bzw. die Unterstitzung von Einrichtungen und Anstalten der Altenhilfe in

Nurnberg.

Leistungen

9203001010 Heilig-Geist-Spital-Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Bediirftige nach Stiftungszweck, Einrichtungen oder Anstalten der Altenhilfe in

Nirnberg
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung

a dy d d A A d A D AN D D AN D AN A D A A dh AN AN AN D

Plan 2026

-25.000,00
-69.186,00
-2.121.100,00
-400,00

0,00
-2.215.686,00
28.400,00
0,00
1.262.800,00
211.600,00
385.374,00
417.500,00
0,00

0,00

0,00
417.500,00
148.100,00
2.242.174,00
26.488,00
-246.500,00
3.400,00
-243.100,00
-216.612,00
0,00
-216.612,00

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von rund 216.600 EUR, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.

Plan 2025

-20.000,00
-69.186,00
-2.120.100,00
-400,00

0,00
-2.209.686,00
54.400,00
0,00
1.109.600,00
226.400,00
385.758,00
0,00

0,00
417.500,00
0,00
417.500,00
160.000,00
2.127.258,00
-82.428,00
-274.500,00
3.400,00
-271.100,00
-353.528,00
0,00
-353.528,00

RE 2024

-38.566,00
-69.383,00
-2.242.889,49
-3.835,28
-507.995,57
-2.862.669,34
54.847,50
0,00
1.224.227,70
218.680,14
425.841,96
63.700,00
0,00
422.764,14
0,00
486.464,14
286.366,45
2477.747,75
-384.921,59
-476.385,44
3.280,94
-473.104,50
-858.026,09
-50.943,42
-908.969,51



Finanzhaushalt: Heilig-Geist-Spital-Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmittelliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)

Plan 2026

-2.119.700
-400
-38.000
-209.900
-2.393.000
28.400

0
1.229.900
417.500
146.000
3.400
1.825.200
-567.800
0

0

0
-730.000
0
-730.000
0
320.000
0
607.100
0

0
927.100
197.100
-370.700
0

0

0

19.500

0

19.500
19.500

0
-351.200
0
-351.200
0
-351.200

Plan 2025
€

-20.000
0

0
-2.118.700
-400
-50.300
-225.600
-2.415.000
54.400

0
1.110.300
417.500
158.000
3.400
1.743.600
-671.400
0

0

0
-600.000
0
-600.000
0
405.000
0
529.100
0

0
934.100
334.100
-337.300
0

0

0

19.400

0

19.400
19.400

0
-317.900
0
-317.900
0
-317.900

RE 2024
€

-38.566

0

0
-2.212.534
-3.487
-90.090
-473.927
-2.818.604
54.008

0

841.958
508.314
182.351
3.329
1.589.960
-1.228.644
0

0

0
-3.268.066
0
-3.268.066
0

17.522

0
3.462.000
0

0
3.479.522
211.456
-1.017.188
0

0

0

19.455

0

19.455
19.455

0

-997.733
-4.218.922
-5.216.654
0
-5.216.654



Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen kommunalen Stiftung
Heilig-Geist-Spital-Stiftung Niirnberg

1. Allgemeines

Die unter der Verwaltung der Stadt Nurnberg stehende kommunale Heilig-Geist-Spital-Stiftung
wurde 1339 von dem Nurnberger Burger Konrad Grof3 errichtet. Neben Waldern bei Schnaittach ist
ihr bedeutendster Besitz in Nirnberg das Heilig-Geist-Spital und die Mauthalle.

2. Entwicklung gegentiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegenuber dem Vorjahr zuriickzufiihren sind, ergibt sich
aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Bei den Ertrdgen aus Zuweisungen und Zuschissen handelt es sich um Zuweisungen des Landes
fur die Bewirtschaftung des Stiftungswaldes und um Pflanzzuschusse.

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte liegen mit 2.121.100 € auf dem Wert des Vorjahres
(2.210.100 €). Es handelt sich hierbei um Mietertrage, Ertrage aus Holzverkaufen und Erbbauzinsen.

Im Jahr 2026 liegen die Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten fiir Investitionen mit 69.186 €
ebenfalls auf den Vorjahreswert (69.186 €).

Bei den Finanzertrdgen in H6he von 246.500 € verringert sich der Ansatz zum Vorjahr (2025:
274.500 €). Seit der Planung 2019 wird berucksichtigt, dass kommunale Stiftungen nun auch zum
Beispiel in Aktienanleihen investieren konnen.

Die Personalaufwendungen entstehen fiir den Waldarbeiter des Forstbetriebes Schnaittach und
Dienstfahrten der Revierleitung. Sie betragen in 2026 insgesamt 45.000 € und liegen damit unter
dem Vorjahresansatz (2025: 58.400 €).

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen liegen mit 1.262.800 € um rund 153.200 € Gber
dem Niveau des Vorjahres (1.109.600 €); ursachlich hierfur ist hauptsachlich die Erhéhung des
Gebaudeunterhalts um 92.100 € auf insgesamt 724.100 € (2026: 632.000 €), da neben
Instandhaltungsmaflnahmen flr Sanitar und Elektrik weitere Malnahmen in der Mauthalle (z. B.
Sanierung Sandstein) und im Heilig-Geist-Spital (z. B. Sanierung Pegnitzbégen) umgesetzt werden
muissen. Die Aufwendungen flr die Erstattungen an die Stiftungsverwaltung (inklusive der
Personalkosten fiir die Revierleitung der Forstdienststelle) liegen mit 211.600 € um 36.400 € unter
dem Vorjahresniveau (2025: 226.400 €). Die weiteren enthaltenen Aufwendungen an den
Hausmeisterdienst der Mauthalle und das Stadtarchiv zur Verwahrung von Archivalien verandern
sich im Vergleich zum Vorjahr kaum. Bei der Forstdienststelle entsprechen die Aufwendungen
ungefahr dem Vorjahr.

Bei den Abschreibungen in Hohe von 385.374 € finden nur geringe Veranderungen zum Vorjahr
statt (2025: 385.758 €).

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen betreffen hauptsachlich die Forstdienststelle und liegen
mit 144.000 € insgesamt etwas unter den Vorjahresansatzen (2025: 156.000 €).

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) liegen mit insgesamt 417.500 € auf dem Wert des
Vorjahres (417.500 €). Unterstiitzt werden gemaf Stiftungszweck bedurftige Personen in Nirnberg
und die Altenhilfe.




3. Stiftungsvermogen

Zum Vermogenserhalt werden Gewinne in Hohe von 216.600 € im Rahmen der Ergebnis-
verwendung der Kapitalerhaltungsrucklage zugefuhrt. Der Immobilienricklage werden 33.700 €
zugefuhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 730.000 € zur Riickzahlung fallig (2025: 600.000 €).
Hiervon wird ein Teil fur die Finanzierung der BaumalRnahme im Heilig-Geist-Spital verwendet. Der
verbleibende Betrag in Héhe von 410.000 € wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder
in Wertpapieren angelegt.

5. BaumafRnahmen

Seit 2025 wird als investive BaumalBnahme im Altenwohnheim des Heilig-Geist-Spitals die
Brandmeldeanlage in allen Gebaudekomplexen erneuert. Die MaRlhahme wird voraussichtlich in
2026 abgeschlossen. Die Gesamtkosten mussten nach erfolgter Ausschreibung auf insgesamt
870.000 € fortgeschrieben werden (Plan: 754.000 €). Fur 2026 fallen 320.000 € an.



Produkt: 230200 Findel- und Waisenhausstiftung

Die rechtsfahige Findel- und Waisenhausstiftungen wird als Sonderhaushalt der Stadt Niirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermdgens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck, die Unterstlitzung von Einrichtungen zur Pflege und
Erziehung Kinder und Jugendlicher in Nlirnberg, satzungsgemaf erfiillt.

Leistungen

9203000010 Findel- und Waisenhausstiftungen

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Einrichtungen zur Pflege und Erziehung von Kindern und Jugendlichen in Niirnberg
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung

a dy d d A A d A D AN D D AN D AN A D A A dh AN AN AN D

Plan 2026

0,00

0,00
-387.500,00
0,00

0,00
-387.500,00
0,00

0,00
83.000,00
18.400,00
200,00

0,00

0,00
227.400,00
0,00
227.400,00
1.000,00
311.600,00
-75.900,00
-38.200,00
0,00
-38.200,00
-114.100,00
0,00
-114.100,00

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hhe von 114.100 EUR, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.

Plan 2025

0,00

0,00
-346.100,00
0,00

0,00
-346.100,00
0,00

0,00
49.300,00
17.500,00
200,00

0,00

0,00
224.500,00
0,00
224.500,00
1.000,00
275.000,00
-71.100,00
-41.500,00
0,00
-41.500,00
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Finanzhaushalt: Findel- und Waisenhausstiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)

Plan 2026

€

o O o o

-387.500

0
-3.000
-35.200

-425.700

0

0
83.000
227.400
300

0
310.700

-115.000

0
0
0

-125.000

0

-125.000

0

0

0
239.100
0

0
239.100
114.100
-900

O O O O O o o o

-900

-900

-900

Plan 2025

€

0
0
0
0

-346.100

0
-3.000
-38.500

-387.600

0

0
49.300
224.500
300

0
274.100

-113.500

0
0
0

-100.000

0

-100.000

0

0

0
212.600
0

0
212.600
112.600
-900

O O O ©O ©o o o o

-900

-900

-900

RE 2024

€

o O o o

-349.431
0

-3.529
-68.085
-421.046
0

0

17.334
162.600
3.024

0
182.958
-238.088
0

0

0
-560.935
0
-560.935
0

0

0
440.000
0

0
440.000
-120.935
-359.023

O O O O O O o o

-359.023
-235.508
-594.530

0
-594.530



Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen
kommunalen Stiftung
Findel- und Waisenhausstiftungen

1. Allgemeines

Die unter der Verwaltung der Stadt Nurnberg stehenden kommunalen Findel- und
Waisenhausstiftungen stammen aus den Jahren vor 1368. Zu ihrem Besitz gehort das Gelande
des Kinder- und Jugendheims Reutersbrunnenstralle; dieser Einrichtung kommen auch alle
Ertrage zugute.

1992 wurde die Zustiftung Petz errichtet. Die Ertrage aus dieser Zustiftung sollen demselben
Personenkreis zugutekommen, wobei in erster Linie damit Ausflige finanziert werden sollen.

2. Entwicklung gegeniiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniber dem Vorjahr zurlickzuflihren sind, ergibt sich
aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte in Hohe von 387.500 € liegen um 41.400 € Uber dem
Niveau des Vorjahres (346.100 €). Es handelt sich hierbei um Erbbauzinsen sowie Mietertrage.

Im Jahr 2026 fallen keine sonstigen ordentlichen Ertrége an.

Die Finanzertrdge in Héhe von 38.200 € sinken im Vergleich zum Vorjahr (2025: 41.500 €) um
3.300 €.

Die Aufwendungen fiur Sach- und Dienstleistungen erhdhen sich deutlich auf 83.000 € (2025:
49.300 €). Die Gebaudeunterhaltsaufwendungen betragen wie im Vorjahr 20.000 €. Die
Aufwendungen flr Gebaude- und Grundstiicksbewirtschaftung werden in Hohe von 41.600 (2025:
8.800 €) geplant. Daneben beinhalten die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen noch die
Erstattungen an die Stiftungsverwaltung in Héhe von 18.400 € (2025: 17.500 €) sowie die
Erstattungen an die Hausverwaltungen in Héhe von 3.000 € (2025: 3.000 €).

Die Abschreibungen betragen wie im Vorjahr 200 €.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen in Héhe von 1.000 € liegen auf dem Vorjahresniveau.
Es handelt sich um Riuckstellungen fir Prifungsgebihren des BKPV und Rickstellungen fiir
drohende Verluste aus Uber pari gekauften Wertpapieren (700 €), Versicherungsbeitrage (200 €)
und Bankspesen (100 €).

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) liegen in 2026 mit insgesamt 227.400 € Uber dem
Vorjahresansatz (224.500 €).

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermogenserhalt werden Gewinne in Hoéhe von 114.100 € im Rahmen der Ergebnis-
verwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zugefunhrt.



4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere in Héhe von 125.000 € zur Riickzahlung fallig (2025: 100.000 €). Der
Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in Wertpapiere angelegt.



Produkt: 230300 Kleinsch. Brennmaterialienstiftung

Die rechtsfahige Georg Matthias und Karoline Klein'sche Brennmaterialienstiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Niimberg verwaltet. Neben der
Verwaltung des Grundstockvermdgens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgeman erfiillt. Zweck der
Stiftung ist die finanzielle Unterstiitzung von bediirftigen und wiirdigen Nurnberger Einwohnern zur Bestreitung von Heizkosten sowie die
Gewahrung von Zuschiissen an Korperschaften, Anstalten oder Stiftungen zur Schaffung zeitgeméRer Heizungseinrichtungen.

Leistungen

9203000010 Klein'sche Brennmaterialienstiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Bed(irftige nach Stiftungszweck, Korperschaften, Anstalten oder Stiftungen zur

Schaffung zeitgemaRer Heizungseinrichtungen

Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet
werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung
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Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 53.100 EUR, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.
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Finanzhaushalt: Kleinsch. Brennmaterialienstiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen kommunalen Stiftung
Georg Matthias und Karoline Klein’sche Brennmaterialienstiftung

1. Allgemeines

1890 wurde diese unter der Verwaltung der Stadt Nirnberg stehende kommunale Stiftung von
Friederike Klein zum Andenken ihrer Eltern errichtet. Stiftungsbesitz war das Krafft'sche Anwesen,
Theresienstrale 7, das im 2. Weltkrieg zerstdért wurde. Der Grundbesitz ist heute noch
Vermobgensbestandteil.

2. Entwicklung gegeniiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniber dem Vorjahr zurlickzuflihren sind, ergibt sich
aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte betragen wie im Vorjahr 157.500 €. Es handelt sich hierbei
um Erbbauzinsen.

Im Jahr 2026 fallen keine sonstigen ordentlichen Ertrége an.

Die Finanzertrdge in Héhe von 20.400 € liegen um 1.100 € unter dem Vorjahresansatz (2025:
21.500 €).

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen erhéhen sich auf 19.300 € (2025: 13.900 €).
Hierin enthalten sind Grabpflegegeblihren in Hohe des Vorjahresniveaus von 700 € sowie die
Erstattungen an die Stiftungsverwaltung in Héhe von 18.600 €, die im Vergleich zu 2025

(13.200 €) um 5.400 € steigen.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen betragen wie im Vorjahr 800 €. Hierbei handelt es sich
insbesondere um Rickstellungen fir drohende Verluste aus Uber pari gekauften Wertpapieren
sowie fur die Prifungsgebihren des BKPV in Hohe von 700 € und Bankspesen (100 €).

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) liegen mit insgesamt 104.700 € um 4.400 € unter
dem Vorjahresansatz (109.100 €).

3. Stiftungsvermoégen

Zum Vermogenserhalt werden Gewinne von 53.100 € im Rahmen der Ergebnisverwendung der
Kapitalerhaltungsricklage zugeflhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 136.000 € zur Rickzahlung fallig (2025: 85.000 €).
Der Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in Wertpapiere angelegt.



Produkt: 230400 Kost-Pocher'sche Stiftung

Die rechtsfahige Kost-Pocher'sche Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermdgens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck, die Verschonerung der Stadt, die Férderung von
gesundheitlichen MaRnahmen, die Férderung von Kunst- und Kultur sowie bei besonderen Bedlirfnissen auch Zwecke der allgemeinen Wohlfahrt,

satzungsgeman erfilllt.

Leistungen

9203000010 Kost-Pocher'sche Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Bedurftige nach Stiftungszweck
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen € 0,00 0,00 0,00
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves € 0,00 0,00 0,00
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte € -35.400,00 -35.400,00 -35.386,16
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen € 0,00 0,00 0,00
** + Sonstige ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -19.653,25
*** = Ordentliche Ertrage € -35.400,00 -35.400,00 -55.039,41
** - Personalaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Versorgungsaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen € 14.700,00 15.900,00 13.847,11

davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung € 14.700,00 15.900,00 13.847,11
** - PlanméRige Abschreibungen € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung (Stipendien) € 0,00 0,00 0,00

63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.) € 65.400,00 75.300,00 101.850,05

63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht € 0,00 0,00 -5.675,13
** - Transferaufwendungen € 65.400,00 75.300,00 96.174,92
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen € 700,00 700,00 1.766,11
*** = Ordentliche Aufwendungen € 80.800,00 91.900,00 111.788,14
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit € 45.400,00 56.500,00 56.748,73
** + Finanzertrage € -78.400,00 -94.400,00 -123.026,63
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
*** = Finanzergebnis € -78.400,00 -94.400,00 -123.026,63
***% = Ordentliches Ergebnis € -33.000,00 -37.900,00 -66.277,90
*** = Auferordentliches Ergebnis € 0,00 0,00 -84,22
Fewwenss = Ergebnis des Teilhaushalts € -33.000,00 -37.900,00 -66.362,12

Erlauterungen zur aktuellen Planung

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 33.000 EUR, der beim Jahresabschluss im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von
Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.



Finanzhaushalt: Kost-Pocher'sche Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmittelliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen kommunalen Stiftung
Kost-Pocher’sche Stiftung

1. Allgemeines

Die Kost-Pocher'schen Erben haben 1921 aus dem Nachlass von Anna Kost die Errichtung der
unter der Verwaltung der Stadt Nlrnberg stehenden kommunalen Stiftung ermoglicht. Das
Grundstockvermdgen bestand aus einem Werkstattgebaude, bebauten und unbebauten
Grundsticken sowie Erbbaugrundsticken.

2. Entwicklung gegentuiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniber dem Vorjahr zurlickzuflihren sind, ergibt sich
aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte betragen wie im Vorjahr 35.400 €. Es handelt sich hierbei
um Erbbauzinsen.

Im Jahr 2025 fallen keine sonstigen ordentlichen Ertrége an

Die Finanzertrage in Héhe von 78.400 € liegen um 16.000 € unter dem Vorjahresansatz (94.400
€).

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen in Héhe von 14.700 liegen 1.200 € unter dem
Vorjahresansatz (15.900 €). Es handelt sich hierbei um die Erstattungen an die Stiftungs-
verwaltung.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen liegen wie im Vorjahr bei 700 €. Es handelt sich hierbei
um Aufwendungen fir die Bildung der Riuckstellungen fir drohende Verluste aus Uber pari
gekauften Wertpapieren sowie flr die Prifungsgebihren des BKPV (600 €) und Bankspesen (100
€).

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) in Héhe von 65.400 € liegen 9.900 € unter dem
Vorjahresansatz (75.300 €).

3. Stiftungsvermoégen

Zum Vermogenserhalt werden Gewinne von 33.000 € im Rahmen der Ergebnisverwendung der
Kapitalerhaltungsricklage zugeflhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 430.000 € zur Rickzahlung fallig (2025: 470.000 €).
Der Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in Wertpapiere angelegt.



Produkt: 230500 Fritz-Hintermayr-Stiftung

Die rechtsfahige Fritz-Hintermayr-Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des Grundstockvermdgens
und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgeman erfillt. Zweck der Stiftung ist die Unterstiitzung bediirftiger
Insassen der Niirnberger stadtischen Altenheime und die Gewahrung von Zuwendungen an Einrichtungen in Nirnberg, die der Pflege der
allgemeinen Wohlfahrt, der 6ffentlichen Gesundheit, der Jugend oder sonstigen gemeinniitzigen und mildtatigen Zwecken dienen.

Leistungen

9203000010 Fritz-Hintermayr-Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Bed(irftige nach Stiftungszweck, Einrichtungen zur Pflege der allgemeinen Wohlfahrt,

der 6ffentlichen Gesundheit, der Jugend oder sonstigen gemeinnitzigen und
mildtatigen Zwecken in Nirnberg

Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet
werden, um eine groRtmagliche Ausrichtung zur Erflillung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinniitzigkeit zu sichern.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen € 0,00 0,00 -10.000,00
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves € 0,00 0,00 0,00
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte € 0,00 0,00 0,00
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen € 0,00 0,00 0,00
** + Sonstige ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -19.597,61
*** = Ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -29.597,61
** - Personalaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Versorgungsaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen € 12.900,00 11.600,00 11.525,95

davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung € 11.500,00 10.600,00 10.859,15
** - PlanméRige Abschreibungen € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung (Stipendien) € 0,00 0,00 0,00

63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.) € 32.500,00 41.200,00 70.575,87

63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht € 0,00 0,00 -6.160,03
** - Transferaufwendungen € 32.500,00 41.200,00 64.415,84
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen € 400,00 400,00 1.049,13
*** = Ordentliche Aufwendungen € 45.800,00 53.200,00 76.990,92
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit € 45.800,00 53.200,00 47.393,31
** + Finanzertrage € -62.900,00 -74.500,00 -93.503,87
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
*** = Finanzergebnis € -62.900,00 -74.500,00 -93.503,87
***% = Ordentliches Ergebnis € -17.100,00 -21.300,00 -46.110,56
*** = Auferordentliches Ergebnis € 0,00 0,00 -86,28
Fewwenss = Ergebnis des Teilhaushalts € -17.100,00 -21.300,00 -46.196,84

Erlauterungen zur aktuellen Planung

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 17.100 EUR, der beim Jahresabschluss im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von
Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.



Finanzhaushalt: Fritz-Hintermayr-Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen kommunalen Stiftung
Fritz-Hintermayr-Stiftung

1. Allgemeines

Aus dem Nachlass des am 24.08.1964 in Nlrnberg verstorbenen Fabrikanten Fritz Hintermayr
errichtete dessen Bruder, Max Hintermayr, 1968 die unter der Verwaltung der Stadt Nirnberg
stehende kommunale Fritz-Hintermayr-Stiftung.

2. Entwicklung gegenuiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegenuber dem Vorjahr zuriickzufiihren sind, ergibt sich
aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Im Jahr 2026 fallen keine sonstigen ordentlichen Ertrége an.

Bei den Finanzertragen in Hohe von 62.900 € ist ein Riickgang gegenlber dem Vorjahr
(74.500 €) zu verzeichnen.

Die Aufwendungen flr Sach- und Dienstleistungen liegen mit 12.900 € um 1.300 € Uber dem
Vorjahresansatz (11.600 €). Hierin enthalten sind Grabpflegegebihren in H6he von 1.400 € (2025:
1.000 €) sowie die Erstattungen an die Stiftungsverwaltung in Héhe von 11.500 € (2025: 10.600 €).

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen betragen wie im Vorjahr 400 €. Die Aufwendungen fiir
die Bildung der sonstigen Rickstellungen fir drohende Verluste aus Uber pari gekauften
Wertpapieren sowie fiir die Prifungsgebihren des BKPV in H6he von insgesamt 300 € bleiben im
Vergleich zum Vorjahr (300 €) konstant. Die Bankspesen liegen mit 100 € ebenfalls auf
Vorjahresniveau.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) liegen mit insgesamt 32.500 € um 8.700 € unter
dem Vorjahresansatz (41.200 €).

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermogenserhalt werden Gewinne von 17.100 € im Rahmen der Ergebnisverwendung der
Kapitalerhaltungsriicklage zugefihrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 184.000 € zur Rickzahlung fallig (2025: 230.000 €).
Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in Wertpapiere angelegt.



Produkt: 230600 Wallner'sche Blinden- und Stipendienstif

Die rechtsfahige Johanna Sofie Wallner'sche Blinden- und Stipendienstiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der
Verwaltung des Grundstockvermdgens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck sowie die Grabpflege entsprechend des
Stiftungszwecks satzungsgeman erfilllt. Zweck der Stiftung ist die a) Gewahrung von Unterstiitzungen an Blinde sowie die Férderung von
Einrichtungen flir diesen Personenkreis.b) Gewahrung von Stipendien an bediirftige und wiirdige Studierende der 6. Fakultat der Universitét
Erlangen - Nlrnberg.c) Grabpflege gemal Stiftungssatzung.

Leistungen

9203000010 Wallner'sche Blinden und Stipendienstift

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Blinde Personen, Einrichtungen fiir diesen Personenkreis, Studentinnen und

Studenten der 6. Fakult&t der Universitat Erlangen-Nirnberg

Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet
werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sichem.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung

a dy d d A A d A D AN D D AN D AN A D A A dh AN AN AN D

Plan 2026
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Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 600 EUR, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.

Plan 2025

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
200,00
200,00
0,00
1.800,00
0,00
0,00
0,00
1.800,00
200,00
2.200,00
2.200,00
-3.100,00
0,00
-3.100,00
-900,00
0,00
-900,00

RE 2024

0,00

0,00

0,00

0,00
-1.891,75
-1.891,75
0,00

0,00
426,60
426,60
0,00
3.600,00
0,00

0,00
-911,20
2.688,80
1.027,80
4.143,20
2.251,45
-4.270,85
0,00
-4.270,85
-2.019,40
0,00
-2.019,40



Finanzhaushalt: Wallner'sche Blinden- und Stipendienstif

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmittelliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen kommunalen Stiftung
Johanna Sofie Wallner’sche Blinden- und Stipendienstiftung

1. Allgemeines

Aus dem Nachlass der Johanna Sofie Wallner wurde 1966 die unter der Verwaltung der Stadt
Nlrnberg stehende kommunale Stiftung errichtet.

2. Entwicklung gegeniiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniber dem Vorjahr zurlickzuflihren sind, ergibt sich
aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Im Jahr 2025 fallen keine sonstigen ordentlichen Ertrége an.

Die Finanzertrége betragen 2.400 € (2025: 3.100 €).

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen liegen mit 500 € um 300 € Uber dem
Vorjahreswert. Sie beinhalten die Erstattungen an die Stiftungsverwaltung.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen bleiben bei 200 €. Es handelt sich um die
Aufwendungen fur die Prifungsgeblhren des BKPV in H6he von 100 € und Bankspesen von
100 €.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) betragen 1.100 € und damit 700 € weniger als im
Vorjahr (1.800 €).

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermodgenserhalt werden Gewinne von 600 € im Rahmen der Ergebnisverwendung der
Kapitalerhaltungsricklage zugefihrt.

4. Wertpapierinvestitionen

Im Jahr 2026 werden keine Wertpapiere zur Riickzahlung fallig (2025: 5.000 €).



Produkt: 230700 Rudolf und Berta Mathes Wohltatigkeitsst

Die rechtsfahige Rudolf und Berta Mathes Wohltatigkeitsstiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermégens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck, die Unterstlitzung bedrftiger, unverschuldet in Not
geratener Nirnberger Birger, satzungsgemaf erfiillt.

Leistungen

9203000010 Rudolf und Berta Mathes Wohltatigkeitsst

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Bedurftige nach Stiftungszweck
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung

a dy d d A A d A D AN D D AN D AN A D A A dh AN AN AN D

Plan 2026
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Es ergibt sich ein Uberschuss in Hhe von 1.900 EUR, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.

Plan 2025

0,00

0,00
-61.600,00
0,00

0,00
-61.600,00
0,00

0,00
57.600,00
2.700,00
8.600,00
100,00
0,00

0,00

0,00
100,00
300,00
66.600,00
5.000,00
-5.400,00
0,00
-5.400,00
-400,00
0,00
-400,00

RE 2024

0,00

0,00
-61.458,84
0,00
-12.648,75
-74.107,59
0,00

0,00
56.316,58
3.696,82
8.563,00
15.000,00
0,00

0,00
-682,45
14.317,55
1.755,00
80.952,13
6.844,54
-8.435,62
0,00
-8.435,62
-1.591,08
-1.270,32
-2.861,40



Finanzhaushalt: Rudolf und Berta Mathes Wohltatigkeitsst

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmittelliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)

Plan 2026
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen kommunalen Stiftung
Rudolf und Berta Mathes Wohltatigkeitsstiftung

1. Allgemeines

Aus dem Nachlass des 2003 verstorbenen Rudolf Mathes wurde 2004 die rechtsfahige unter der
Verwaltung der Stadt Nirnberg stehende kommunale Rudolf und Berta Mathes Wohltatigkeits-
stiftung errichtet. Das Grundstockvermoégen bestand aus zwei Immobilien in Mlnchen, die zu
veraulRern waren. Aus dem Erlés wurden 2006 4 Eigentumswohnungen (Am Stadtpark 110-114)
sowie 2008 eine weitere Eigentumswohnung (Welserstr. 80) in Nurnberg erworben.

2. Entwicklung gegeniiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegentber dem Vorjahr zurtickzufihren sind, ergibt sich
aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte in Hohe von 63.100 € liegen 1.500 € Uber dem Vorjahres-
ansatz von 61.600 €. Es handelt sich hierbei um Miet- und Pachtertrage.

Im Jahr 2025 fallen keine sonstigen ordentlichen Ertrége an.

Bei den Finanzertragen in Hohe von 4.700€ (2025: 5.400 €) ist ein Rickgang gegentiber dem
Vorjahr um 700 € zu verzeichnen.

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen liegen mit 53.800 € unter dem Vorjahreswert
57.600 €). Die darin enthaltenden Aufwendungen fir den Gebaudeunterhalt einschlielich der
sonstigen Aufwendungen fir die Bewirtschaftung der Grundstiicke und Gebaude verringern sich
von 51.700 € auf 46.600 €. Weiterhin enthalten sind Grabpflegegebihren in Héhe von 500 €
(2025: 500 €) sowie die Erstattungen an die wbg in Héhe von 2.800 € (2025: 2.700 €) und die
Stiftungsverwaltung in Héhe von 3.900 € (2025: 2.700 €).

Bei den Abschreibungen in Héhe von 8.600 € finden keine Veranderungen zum Vorjahr statt.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen betragen wie im Vorjahr 300 €. Es handelt sich um
Prifungsgebihren des BKPV (200 €) und Bankspesen (100 €).

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) liegen mit insgesamt 3.200 € deutlich tGber dem
Vorjahreswert (100 €).

3. Stiftungsvermogen
Zum Vermdgenserhalt werden Gewinne von 1.900 € im Rahmen der Ergebnisverwendung der

Kapitalerhaltungsrucklage zugefuhrt.

4. Wertpapierinvestitionen
In 2026 werden keine Wertpapiere im Nennwert zur Rickzahlung fallig (Vorjahr 20.000 €).



Rechtsfahige Stiftungen

B  Allgemeine Stiftungen

(kommunal verwaltete

Stiftungen

Produkt

240100

240200

240300

240400

240500

240600

240700

240800

240900

Bezeichnung Stiftung

Sigmund-Schuckert-
Stiftung

Stiftung
Lokalstudienfonds
Nurnberg

Stiftung fur Bildung
und Unterricht

Stiftung zur Forde-
rung der Sechsten
Fakultat der Univer-
sitat Erlangen-
Nurnberg

Heinrich Groschel
Stiftung

Dr. Hans und Dr.
Elisabeth Birkner
Stiftung

Heinz und Inge
Tschech Stiftung

Rudolf Volland Stif-
tung

Leo und Trude Den-
ecke Stiftung

241000 Max und Rosemarie
Hubschmann Stif-
tung

241100 Frieda und Helmut
Schweimer Stiftung

241200 Ursula-Fischer-
Schwanh&aufl3er-und-
Gebhard-
Schonfelder-Stiftung

241300 Rudolf und Eberhard
Bauer Stiftung

241400 Alfred Golombek
Stiftung

241500 Stiftung Lompa

241600 Hehl Stiftung

241700 Wolfram und lise
Unger Stiftung

241800 Dr. Erwin und
Elisabeth Reichert-
Stiftung

Der Stadtkammerer wird ermachtigt, iber- und
aullerplanmafige Ausgaben der Stiftungen
(Produkte 112001 bis 112037, Produkte
230100 bis 230700 [KR 2301 bis 2307], Pro-
dukt 240100 bis 241800 [KR 2401 bis 2418],
Produkt 250100 und 250200 [KR 2501 bis
2502]) zu bewilligen, wenn sie aus Mitteln bzw.
Rucklagen der Stiftungen gedeckt werden
kénnen (Stadtratsbeschluss vom 27.11.1985,
Nr. 3).



Beilage

Sonderhaushaltspléane fiir die von der Stadt Niurnberg verwalteten allgemeinen Stiftungen

fur das Haushaltsjahr 2026

Die Sonderhaushaltsplane der von der Stadt Nirnberg verwalteten allgemeinen Stiftungen fir
das Haushaltsjahr 2026 werden wie folgt festgesetzt:

1. im Ergebnishaushalt mit

Dem Gesamtbetrag der

Dem Gesamtbetrag der

und dem Saldo

Ertrage Aufwendungen (Jahresergebnis)
von von von
Sigmund-Schuckert-Stiftung 8.374.200 € 6.530.500€ 1.843.700 €
Lokalstudienfonds Nirnberg 86.300 € 63.400 € 22.900 €
Stiftung fur Bildung und Unterricht 9.500 € 6.800 € 2.700 €
Stiftung zur Férderung der 6. Fakultat 4,500 € 3.300 € 1.200 €
Heinrich Groschel Stiftung 70.700 € 50.800 € 19.900 €
Dr. Hans und Dr. Elisabeth Birkner Stiftung 757.000 € 650.700 € 106.300 €
Heinz und Inge Tschech Stiftung 79.300 € 61.600 € 17.700 €
Rudolf Volland Stiftung 37.000 € 27.600 € 9.400 €
Leo und Trude Denecke Stiftung 25.900 € 21.100 € 4.800 €
Max und Rosemarie Hibschmann Stiftung 800 € 600 € 200 €
Frieda und Helmut Schweimer-Stiftung 29.300 € 21.900 € 7.400 €
Rudolf und Eberhard Bauer Stiftung 187.500 € 162.200 € 25.300 €




Alfred Golombek Stiftung 6.700 € 4.900 € 1.800 €
Stiftung Lompa 13.200 € 12.300 € 900 €
Hehl Stiftung 17.300 € 11.900 € 5.400 €
ot o g st oc
Dr. Erwin und Elisabeth Reichert-Stiftung 33.400 € 26.800 € 6.600 €

2. im Finanzhaushalt mit
dem Gesamtbetrag | dem Gesamtbetrag und einem Saldo und dem Saldo des
der Einzahlungen | der Auszahlungen von Finanzhaushalts
von von von
a) aus laufender Verwaltungstatigkeit
b) aus Investitionstatigkeit
c) aus Finanzierungstatigkeit
a) 8.374.200 €ja) 5.991.800 € a) 2.382.400 €
Sigmund-Schuckert-Stiftung |b) 16.007.000 €)b) 17.850.700€p) -1.843.700 € 538.700 €
c c) c)
a) 86.300 €[a) 61.200 € ) 25.100 €
Stiftung Lokalstudienfonds  |b) 57.000 €|b) 79.900 € p) -22.900 € 2.200 €
c) c) c)
. N a) 9.500 € fa) 5.800 € ja) 3.700 €
Stiftung flr Bildung und b)  135.000 €p) 137.700 € b) -2.700 € 1.000 €
Unterricht
c) c) c)
. . a) 4.500 €}a) 2.200 € ) 2.300 €
Stiftung zur Forderung der 6. ) 40.000 €b) 41.200 € b) -1.200 € 1.100 €
Fakultat
c) c) c)
a) 70.700 €|a) 47.600 € ja) 23.100 €
Heinrich Groschel Stiftung b) 373.000 €b) 392.900 € b) -19.900 € 3.200 €
c) c) c)
: a) 757.000 €}a) 603.600 € @) 153.400 €
o Hans und Dr. Elisabeth ) 921.000 €l) 1027.300€p)  -106.300 € 47.100 €
g c) 0€l) 0€k) 0€
Heinz und Inae Tschech a) 79.300 €ja) 50.300 € ) 29.000 €
; 9 b) 230.000 €)b) 247.700 € b) -17.700 € 11.300 €
Stiftung
c) c) c)
a) 37.000 €ja) 25.600 € ja) 11.400 €
Rudolf Volland Stiftung b) 232.000 €|b) 241.400€ b) -9.400 € 2.000 €
c) c) c)
a) 25.900 €ja) 20.600 € ) 5.300 €
Leo und Trude Denecke ) 28.000 €|b) 32.800 € o) -4.800 € 500 €
Stiftung
c) c) c)
Max und Rosemarie 2) 800 €a) 500 € a) 300€
- . b) 12.000 €b) 12.200 € b) -200 € 100 €
Hubschmann Stiftung o) o) c)




Frieda und Helmut a) 29.300 €la) 18.400 € ja) 10.900 €
Schweimer-Stiftung b) 0 €lb) 3.700 € |p) -3.700 € 7.200 €
c) c) c)
Ursula-Fischer- a) 3.200 €ja) 1.400 € a) 1.800 €
Schwanhauler-und-Gebhard-|b) 5.000 €|b) 6.100 € b) -1.100 € 700 €
Schonfelder-Stiftung c) c) 9]
a) 187.500 €la) 145.100 € a) 42.400 €
Rudolf und Eberhard Bauer ) 150 09 €]p) 205300€b) - 25.300 € 17.100 €
Stiftung
c) c) c)
a) 6.700 €[a) 4.700 € fa) 2.000 €
Alfred Golombek Stiftung b) 110.000 €|b) 111.800 € b) -1.800 € 200 €
c) c) C)
a) 13.200 €ja) 7.800 € ) 5.400 €
Stiftung Lompa b) 40.000 €b) 40.900 € b) -900 € 4,500 €
c) c) C)
a) 17.300 €|a) 11.700 € ) 5.600 €
Hehl Stiftung b) 295.000 €|b) 300.400 € p) -5.400 € 200 €
c) c) c)
Wolfram und lise Unger a) 1.700 €|a) 8.500 € a) -6.800 € -6.800 €
, b) 0 €b) 0€) 0€
\Verbrauchsstiftung
C) C) C)
. : a) 33.400 €ja) 24.300 € ja) 9.100 €
Dr. Erwin und Elisabeth b) 97.000 €}p) 103.600 € b) -6.600 € 2.500 €
Reichert-Stiftung <) <) o)

Bei der Wolfram und llse Unger Stiftung handelt es sich um eine Verbrauchsstiftung, deren
negativer Saldo aus der laufenden Verwaltungstatigkeit durch das Grundstockvermogen bis zu
dessen vollstandigem Abbau gedeckt wird.

Kreditaufnahmen fur Investitionen
vorgesehen. Verpflichtungsermachtigungen werden nicht festgesetzt.

und

rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen werden nicht bendtigt.

Investitionsférderungsmalinahmen

nicht
Kassenkredite zur




Ubersicht

uber den voraussichtlichen Stand der Rucklagen

der allgemeinen Stiftungen

-in 1000 € -
Stand Voraussicht- Voraussicht- Voraussicht-
Art liche Zugange | liche Abgange licher Stand
01.01. 2025 2025
2025 01.01.2026
Kapitalerhaltungsricklage der
1. Sigmund-Schuckert-
Stiftung 4.963 1.858 6.821
2. Stiftung
Lokalstudienfonds 114 28 142
3. Stiftung fir Bildung und
Unterricht 23 4 27
4. Stiftung zur Foérderung
der 6. Fakultat der 11 1 12
Universitat Erlangen -
Nurnberg
5. Heinrich Gréschel Stiftung 76 20 96
6. Dr. Hans und Dr. Elisabeth 261 36 297
Birkner Stiftung
7. Heinz und Inge Tschech 57 19 76
Stiftung
8. Rudolf Volland Stiftung 50 8 58
9. Leo und Trude Denecke
Stiftung 31 5 36
10. Max und Rosemarie
Hubschmann Stiftung 3 0 3
11. Frieda und Helmut
Schweimer-Stiftung 16 3 19
12. Ursula-Fischer-Schwan-
haufier-und-Gebhard- 5 1 6
Schonfelder-Stiftung
13. Rudolf und Eberhard 194 30 224
Bauer Stiftung




14. Alfred Golombek Stiftung 25 2 27
15. Stiftung Lompa 12 1 13
16. Hehl Stiftung 31 6 37
17. Wolfram und llse Unger Stiftung 0 0 0

Verbrauchsstiftung
18. Dr. Erwin und Elisabeth 36 3 39

Reichert Stiftung

voraussichtlich
Art
Stand Zugang 2025 Abgang 2025 Stand
01.01.2025 01.01.2026

Sonderricklage flr Immobilien-
sanierung der
1. Stiftung Lompa 5 0 0




Liste der EinzelmaBnahmen aus Investitions- und Finanzierungstétigkeit der allgemeinen Stiftungen

Bei den Einzahlungen aus dem Verkauf von Finanzanlagen handelt es sich um Riickzahlungen falliger Wertpapiere. Diese werden
wieder reinvestiert und gemeinsam mit der gebildeten Kapitalerhaltungsriicklage in Finanzanlagen angelegt, jedoch nur sofern sie nicht
zur Finanzierung von Darlehen unter 2. und investiven BaumaRRnahmen unter 3. benétigt werden. Zur Bildung und Hoéhe der
Kapitalerhaltungsriicklage wird auf die Erlauterungen zur Planung in den Produktdatenblattern der einzelnen Stiftungen verwiesen.

1. Finanzanlagen

20401010000W Sigmund-Schuckert-Stiftung *) 16.007.000,00 € | 16.579.300,00 € 572.300,00 €
20401020000W 2402 |Stiftung Lokalstudienfonds 57.000,00 € 79.900,00 € 22.900,00 €
20401030000W 2403|Stiftung fur Bildung und Unterricht 135.000,00 € 137.700,00 € 2.700,00 €
20401040000W 2404 [Stift. z. Ford. d. Sechsten Fakultat 40.000,00 € 41.200,00 € 1.200,00 €
20401050000W 2405|Heinrich Groschel Stiftung 373.000,00 € 392.900,00 € 19.900,00 €
20401060000W 2406 |Birkner Stiftung 921.000,00 € 1.027.300,00 € 106.300,00 €
20401070000W 2407 | Tschech Stiftung 230.000,00 € 247.700,00 € 17.700,00 €
20401080000W 2408 |Rudolf Volland Stiftung 232.000,00 € 241.400,00 € 9.400,00 €
20401090000W 2409]|Leo und Trude Denecke Stiftung 28.000,00 € 32.800,00 € 4.800,00 €
20401100000W 2410|HlUbschmann Stiftung 12.000,00 € 12.200,00 € 200,00 €
20401110000W 2411|Schweimer Stiftung - € 3.700,00 € 3.700,00 €
20401120000W 2412 |Schwanhauser-Schonfelder-Stiftung 5.000,00 € 6.100,00 € 1.100,00 €
20401130000W 2413|Rudolf und Eberhard Bauer Stiftung 180.000,00 € 205.300,00 € 25.300,00 €
20401140000W 2414 |Alfred Golombek Stiftung 110.000,00 € 111.800,00 € 1.800,00 €
20401150000W 2415|Stiftung Lompa 40.000,00 € 40.900,00 € 900,00 €
20401160000W 2416|Hehl Stiftung 295.000,00 € 300.400,00 € 5.400,00 €
20401180000W Reichert-Stiftung 97.000,00 € 103.600,00 € 6.600,00 €

2. Kredite

3. BaumaBBnahmen

20401016020U 2401|Sigmund-Schuckert-Stiftung 1.271.400,00 € |- 1.271.400,00 €

*) Energ.Sanierung Hufelandstr. 46 - 50

*)



Produkt: 240100 Sigmund-Schuckert-Stiftung

Die rechtsfahige Sigmund-Schuckert-Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Niirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermdgens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck, die Unterstlitzung von bedlrftigen Personen sowie die
Gewahrung von Stipendien an junge Leute in Ausbildung, satzungsgemaR erflillt. Geférdert werden Nirnberger Einwohner, die, auler in
begriindeten Ausnahmeféllen bei der Unterstiitzung Bed(irftiger, evangelisch sein missen.

Leistungen

9204000010 Sigmund-Schuckert-Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Bediirftige, Schiilerinnen und Schiiler, Studentinnen und Studenten nach

Stiftungszweck
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung

a dy d d A A d A D AN D D AN D AN A D A A dh AN AN AN D

Plan 2026

0,00

0,00
-2.921.200,00
0,00

0,00
-2.921.200,00
0,00

0,00
2.199.900,00
724.500,00
530.500,00
3.222.200,00
300.000,00
150.000,00
0,00
3.672.200,00
127.900,00
6.530.500,00
3.609.300,00
-5.453.000,00
0,00
-5.453.000,00
-1.843.700,00
0,00
-1.843.700,00

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hhe von 1.843.700 €, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.

Plan 2025

0,00

0,00
-2.807.300,00
0,00

0,00
-2.807.300,00
0,00

0,00
2.236.900,00
843.300,00
530.500,00
3.251.100,00
300.000,00
150.000,00
0,00
3.701.100,00
132.100,00
6.600.600,00
3.793.300,00
-5.651.200,00
0,00
-5.651.200,00
-1.857.900,00
0,00
-1.857.900,00

RE 2024

-2.109,93
0,00
-2.784.892,10
0,00
-943.461,63
-3.730.463,66
0,00

0,00
1.643.304,31
681.246,84
544.434,17
3.306.822,00
49.300,00
45.322,28
1.557.067,95
4.958.512,23
126.925,14
7.273.175,85
3.542.712,19
-5.834.411,56
0,00
-5.834.411,56
-2.291.699,37
-1.406,07
-2.293.105,44



Finanzhaushalt: Sigmund-Schuckert-Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)

Plan 2026
€

o O o o

-2.921.200
0
-3.329.700
-2.123.300
-8.374.200
0

0
2.199.900
3.672.200
119.700

0
5.991.800
-2.382.400
0

0

0
-16.007.000
0
-16.007.000
0
1.271.400
0
16.579.300
0

0
17.850.700
1.843.700
-538.700

O O O O O o o o

-538.700
0
-538.700
0
-538.700

Plan 2025

€

0

0

0

0
-2.807.300
0
-3.168.600
-2.482.600
-8.458.500
0

0
2.236.900
3.701.100
124.400

0
6.062.400
-2.396.100
0

0

0

-15.055.000

0

-15.055.000

0

0

0
16.927.900
0

0
16.927.900
1.872.900
-523.200
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-523.200
0
-523.200
0
-523.200

RE 2024
€

-2.110

0

0
-2.080.053
0
-3.331.017
-2.650.461
-8.063.641
0

0

832.026
3.558.205
117.792

0
4.508.023
-3.555.618
0

0

0
-20.750.700
0
-20.750.700
0

1.600

0
24.232.000
0

0
24.233.600
3.482.900
-72.718
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-72.718
-10.440.060
-10.512.778

0
-10.512.778



Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Sigmund-Schuckert-Stiftung

1. Allgemeines

Sophie Lemke-Schuckert, Witwe des 1895 verstorbenen Nurnberger Industriellen Sigmund
Schuckert, hinterliel3 einen ansehnlichen Wertpapierbesitz, vornehmlich Aktien der Siemens
AG. Aus diesem Aktienbesitz flie3t noch heute der Grofiteil der Ertrage in diese unter der
Verwaltung der Stadt NiUrnberg stehende allgemeine Stiftung.

2. Entwicklung gegentiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr zurtickzufiihren sind, ergibt
sich aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte in Hohe von 2.921.200 € erhéhen sich um 113.900 €
gegenlber dem Vorjahr (2.807.300 €). Es handelt sich hierbei um Mietertrage.

In 2026 fallen keine sonstigen ordentlichen Ertrage an.

Bei den Finanzertragen in Hohe von 5.453.000 € (2025: 5.651.200 €) ist eine Minderung
gegenuber dem Vorjahr um 198.200 € zu verzeichnen.

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen in Héhe von 2.199.900 € liegen um
37.000 € unter dem Wert des Vorjahres (2.236.900 €). Die Erstattungen an die
Stiftungsverwaltung vermindert sich um 118.500 € auf 724.500 € (2025: 843.300 €). Die
Kosten fur Gebaudeunterhalt/-technik in Héhe von 1.222.100 € steigen gegenltiber dem
Vorjahr (1.089.300€) um 132.800 €. Die Erstattungen an die verbundenen Unternehmen
(hier: wbg) liegen steigt auf 205.400 € (2025: 200.900 €). Die sonstigen Aufwendungen fir
die Bewirtschaftung der Grundstlicke und Gebaude steigen leicht von 26.900 € auf 28.300 €.
Die weiteren enthaltenen Aufwendungen fur Betriebsstrom, Heizgas, Wasser,
Niederschlagswasser und Schmutzwasser, die Erstattungen an private Unternehmen sowie
die Grabpflegegebihren sinken im Vergleich zum Vorjahr um 56.500 €.

Die Abschreibungen in Héhe von 530.500 € sind gleich dem Vorjahr.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen verringern sich auf 127.900 € (2025: 132.100 €).
Die Aufwendungen fir die Bildung der sonstigen Rickstellungen fur drohende Verluste aus
Uber pari gekauften Wertpapieren sowie fur die Prifungsgebihren des BKPV erhéhen sich
von 7.700 € auf 8.200 €. Die Bankspesen bleiben wie im Vorjahr auf 108.300 €. Die
Grundsteuer betragt 0 €. Die Erbbauzinsen bleiben auf Vorjahresniveau von 7.900 €. Die
weiteren Planansatze fur Abfallbeseitigung sinken im Vergleich zum Vorjahr (0 €, Vorjahr:
4.000 €) und die Versicherungsbeitrage (3.500 €, 2025: 3.000 €) steigen im Vergleich zum
Vorjahr an.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) in Hohe von 3.672.200 € sinken um 28.900
€ gegenuber dem Vorjahr (3.701.100 €).

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermodgenserhalt werden Gewinne in Hohe von 1.843.700 € im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsruicklage zugefuhrt.



4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 16.007.000€ zur Rickzahlung fallig (2025:
15.055.000 €). Dieser Betrag wird zusammen mit dem Teil des erwirtschafteten Gewinnes,
der nicht fur die investiven Baumaflnahmen verwendet wird, wieder in Wertpapiere angelegt.



Produkt: 240200 Stiftung Lokalstudienfonds

Die rechtsfahige Stiftung Lokalstudienfonds Nirnberg wird als Sonderhaushalt der Stadt Niirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermdgens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck, die Gewahrung von Stipendien und
Ausbildungsbeihilfen an junge Nirnberger Menschen sowie die Unterstiitzung von Niirnberger Einrichtungen und Anstalten, die der hdheren
Bildung dienen, satzungsgemaR erfllt.

Leistungen

9204000010 Lokalstudienfonds

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Schiilerinnen und Schiler, Studentinnen und Studenten, Einrichtungen und Anstalten

nach Stiftungszweck.
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen € 0,00 0,00 0,00
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves € 0,00 0,00 0,00
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte € 0,00 0,00 0,00
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen € 0,00 0,00 0,00
** + Sonstige ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -14.704,50
*** = Ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -14.704,50
** - Personalaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Versorgungsaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen € 17.400,00 20.900,00 16.395,92

davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung € 17.400,00 20.900,00 16.395,92
** - PlanméRige Abschreibungen € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung (Stipendien) € 43.700,00 51.200,00 33.700,00

63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.) € 0,00 2.000,00 0,00

63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht € 0,00 0,00 16.470,42
** - Transferaufwendungen € 43.700,00 53.200,00 50.170,42
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen € 2.300,00 2.200,00 272,91
*** = Ordentliche Aufwendungen € 63.400,00 76.300,00 66.839,25
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit € 63.400,00 76.300,00 52.134,75
** + Finanzertrage € -86.300,00 -103.900,00 -91.935,88
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
*** = Finanzergebnis € -86.300,00 -103.900,00 -91.935,88
***% = Ordentliches Ergebnis € -22.900,00 -27.600,00 -39.801,13
*** = Auferordentliches Ergebnis € 0,00 0,00 -83,39
Fewwenss = Ergebnis des Teilhaushalts € -22.900,00 -27.600,00 -39.884,52

Erlauterungen zur aktuellen Planung

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 22.900 €, der beim Jahresabschluss im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von
Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.



Finanzhaushalt: Stiftung Lokalstudienfonds

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmittelliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)

Plan 2026
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-2.200
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Plan 2025
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-8.000
-95.900
-103.900
0

0

20.900
53.200
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74.200
-29.700

0

0

0
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0
-2.360.000
0

0

0
2.387.600
0

0
2.387.600
27.600
-2.100
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-2.100

-2.100

-2.100
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€
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-68.523
-68.218
-136.742
0
-136.742



Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Stiftung Lokalstudienfonds Niirnberg

1. Allgemeines

Die unter der Verwaltung der Stadt Nirnberg stehende allgemeine Stiftung besteht seit 1809.
Sie entstand durch Zusammenlegung zahlreicher, in den Zeiten der Reichsstadt
gesammelter Stiftungsvermdgensteile, die die Férderung der Ausbildung zum Zweck hatten.
Im Besitz der Stiftung befanden sich die Anwesen Gorlitzer Stralle 38 und 40 sowie eine
Garagenanlage in der Bernstadter Stralle 1, die zum 31.12.2015 an die Sigmund-Schuckert-
Stiftung verkauft wurden.

2. Entwicklung gegentiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniber dem Vorjahr zurtickzufiihren sind, ergibt
sich aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Bei den Finanzertrdgen in Hohe von 86.300 € (2025: 103.900 €) ergibt sich eine Kirzung
von rund 17.600 € an Zinsertragen.

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen bilden hier die Erstattungen an die
Stiftungsverwaltung, die um 3.500 € gegentber dem Vorjahr auf 17.400 € sinken.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen mit 2.300 € steigen um 100 € gegenuber dem
Vorjahresniveau aufgrund der héheren Rickstellungen fir Prifungsgebuhren.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) liegen mit insgesamt 43.700 € um 9.500 €
unter dem Vorjahresansatz (53.200 €).

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermogenserhalt wird der errechnete Gewinn in Héhe von 22.900 € im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zugefiihrt (Vorjahr 27.600 €).

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere in Hohe von 57.000 € zur Rickzahlung fallig (2025: 2.360.000
€). Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in Wertpapieren
angelegt.



Produkt: 240300 Stiftung fiir Bildung und Unterricht

Die rechtsfahige Stiftung fur Bildung und Unterricht Nirnberg wird als Sonderhaushalt der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermégens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgemal erflillt. Zweck der Stiftung ist die
Gewéhrung von Stipendien und Ausbildungsbeihilfen, in besonderen Féllen die Gewahrung von Zuwendungen an Anstalten und Einrichtungen, die
der Bildung dienen, sowie die Verleihung von Kunstgegensténden an steuerbegtinstigte Museen und Ausstellungen.

Leistungen

9204000010 Stiftung fiir Bildung und Unterricht

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Schiilerinnen und Schiler, Studentinnen und Studenten, evtl. Anstalten und

Einrichtungen nach Stiftungszweck, steuerbegiinstigte Ausstellungen und Museen.

Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet
werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung
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Plan 2026

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
1.300,00
1.300,00
0,00

0,00
4.400,00
0,00

0,00
4.400,00
1.100,00
6.800,00
6.800,00
-9.500,00
0,00
-9.500,00
-2.700,00
0,00
-2.700,00

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 2.700 €, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.

Plan 2025

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
800,00
800,00
0,00
6.700,00
0,00

0,00

0,00
6.700,00
1.000,00
8.500,00
8.500,00
-12.300,00
0,00
-12.300,00
-3.800,00
0,00
-3.800,00

RE 2024

0,00

0,00

0,00

0,00
-8.462,96
-8.462,96
0,00

0,00
1.246,72
1.246,72
0,00

0,00
9.350,00
1.300,00
-2.271,14
8.378,86
248,31
9.873,89
1.410,93
-14.145,83
0,00
-14.145,83
-12.734,90
0,00
-12.734,90



Finanzhaushalt: Stiftung fiir Bildung und Unterricht

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)

Plan 2026
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0
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0
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0

0
150.000
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-1.514
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-25.723
-27.237
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen
Stiftung Bildung und Unterricht

1. Allgemeines

Die unter der Verwaltung der Stadt Nirnberg stehende allgemeine Stiftung entstand durch
Zusammenlegung von insgesamt 53 Einzelstiftungen. Die Entstehung dieser Stiftungen geht
zum Teil bis auf die Reichsstadtzeit zurick. Sie konnten wegen Vermdgensverfalls ihre
Zwecke (von der Unterstitzung der Armenschulen bis zur Férderung von Kunstlern)
selbstandig nicht mehr erflllen.

Die Stiftung ist im Besitz von einigen Kunstgegenstanden, die sich im Germanischen
Nationalmuseum befinden.

2. Entwicklung gegenuber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr zuriickzuflhren sind, ergibt
sich aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Im Jahr 2026 fallen voraussichtlich keine sonstigen ordentlichen Ertrage an.

Die Finanzertrdge mit 9.500 € verringern sich gegenliber dem Vorjahr um 2.800 € (2025:
12.300 €).

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen erhéhen sich auf 1.300 € (2025: 800 €).
Es handelt sich hierbei um die Erstattungen an die Stiftungsverwaltung.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen erhéhen sich um 100 € auf 1.100 € (Vorjahr:
1.000 €).

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) liegen mit insgesamt 4.400 € um 2.300 €
unter dem Vorjahresansatz (6.700 €).

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermogenserhalt wird ein Gewinn von 2.700 € im Rahmen der Ergebnisverwendung
der Kapitalerhaltungsrucklage zugefuhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere in Héhe von 135.000 € zur Rickzahlung fallig (in 2025:
30.000 €). Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in
Wertpapieren angelegt.



Produkt: 240400 Stiftung zur Forderung der Sechsten Faku

Die rechtsfahige Stiftung zur Férderung der Sechsten Fakultit der Universitat Erlangen-Nirmberg wird als Sonderhaushalt der Stadt Nurnberg
verwaltet. Neben der Verwaltung des Grundstockvermdgens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck, die Férderung der
Bibliothek sowie der Institute und Seminare der Sechsten Fakultat der Universitat Erlangen-Ninberg, satzungsgeman erfiillt.

Leistungen

9204000010 Stiftung zur Forderung der Sechsten Faku

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Sechste Fakultat der Universitat Erlangen-Nirnberg
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung

a dy d d A A d A D AN D D AN D AN A D A A dh AN AN AN D

Plan 2026

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
700,00
700,00
0,00

0,00

0,00
1.400,00
0,00
1.400,00
1.200,00
3.300,00
3.300,00
-4.500,00
0,00
-4.500,00
-1.200,00
0,00
-1.200,00

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 1.200 £, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.

Plan 2025

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
800,00
800,00
0,00

0,00

0,00
1.300,00
0,00
1.300,00
1.100,00
3.200,00
3.200,00
-4.300,00
0,00
-4.300,00
-1.100,00
0,00
-1.100,00

RE 2024

0,00

0,00

0,00

0,00
-1.047,25
-1.047,25
0,00

0,00
613,31
613,31
0,00

0,00

0,00
3.400,00
-336,56
3.063,44
167,34
3.844,09
2.796,84
-5.417,83
0,00
-5.417,83
-2.620,99
0,00
-2.620,99



Finanzhaushalt: Stiftung zur Forderung der Sechsten Faku

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)

Plan 2026

€

O O O O O o o o

-1.100

-1.100

-1.100

Plan 2025

€

o O O O O o o

-4.300
-4.300

O O O ©O ©O o o o

-1.000

-1.000

-1.000

RE 2024

€

O O O O O o o o

-6.880
-9.702
-16.582

-16.582



Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen
Stiftung zur Forderung der Sechsten Fakultat der
Universitit Erlangen-Niirnberg

1. Allgemeines

Die unter der Verwaltung der Stadt Nurnberg stehende allgemeine Stiftung hatte vor 1961
den Namen "Hochschule fur Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nurnberg". Sie fordert
vornehmlich die Bibliothek des Fachbereichs Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der
Universitat Erlangen-Nurnberg. Das Erbbaurecht an den Anwesen Hubertusstrale 6, 8 und
10 endete am 31.12.1999. Die Stiftung erhielt fir die Gebaude eine Entschadigung. Dieser
Betrag wurde in festverzinslichen Wertpapieren angelegt.

2. Entwicklung gegeniiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniber dem Vorjahr zurtickzufiihren sind, ergibt
sich aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Die Finanzertrage in Héhe von 4.500 € liegen mit 200 € Uber dem Ansatzniveau des
Vorjahres. Es handelt sich hier um die Zinsertrdge der angelegten festverzinslichen
Wertpapiere.

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen liegen mit dem Ansatz von 700 € um
100 € unter dem des Vorjahres. Es handelt sich hierbei um die Erstattungen an die
Stiftungsverwaltung.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen erhohen sich um 100 € auf 1.200 €.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) in Héhe von 1.400 € liegen mit 100 € Gber
dem Vorjahresansatz.

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermogenserhalt werden Gewinne in Hohe von 1.200 € im Rahmen der Ergebnis-
verwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zugeflhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere in Hohe von 40.000 € zur Rickzahlung fallig (Vorjahr:

25.000 €). Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in
Wertpapieren angelegt.



Produkt: 240500 Heinrich Groschel Stiftung

Die rechtsfahige Heinrich Groschel Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermdgens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgemaR erfiillt. Stiftungszweck ist die finanzielle
Unterstiitzung der Altenhilfe, die Forderung der Ausbildung junger Leute mit deutscher Staatsangehérigkeit, die in Niirnberg geboren sind, im
handwerklichen und technischen Bereich und die Unterstiitzung des Tiergartens der Stadt Niirnberg.

Leistungen

9204000010 Heinrich-Groschel-Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Kdrperschaften, Anstalten und Stiftungen, junge Menschen nach Stiftungszweck,

Tiergarten
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen € 0,00 0,00 0,00
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves € 0,00 0,00 0,00
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte € 0,00 0,00 0,00
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen € 0,00 0,00 0,00
** + Sonstige ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -3.066,00
*** = Ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -3.066,00
** - Personalaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Versorgungsaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen € 11.800,00 16.400,00 11.113,12

davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung € 10.800,00 15.400,00 10.196,22
** - PlanméRige Abschreibungen € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung (Stipendien) € 8.900,00 9.000,00 3.100,00

63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.) € 26.800,00 27.000,00 36.420,00

63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht € 0,00 0,00 17.093,53
** - Transferaufwendungen € 35.700,00 36.000,00 56.613,53
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen € 3.300,00 3.000,00 83,30
*** = Ordentliche Aufwendungen € 50.800,00 55.400,00 67.809,95
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit € 50.800,00 55.400,00 64.743,95
** + Finanzertrage € -70.700,00 -75.300,00 -96.552,03
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
*** = Finanzergebnis € -70.700,00 -75.300,00 -96.552,03
***% = Ordentliches Ergebnis € -19.900,00 -19.900,00 -31.808,08
*** = Auferordentliches Ergebnis € 0,00 0,00 -23,13
Fewwenss = Ergebnis des Teilhaushalts € -19.900,00 -19.900,00 -31.831,21

Erlauterungen zur aktuellen Planung

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 19.900 €, der beim Jahresabschluss im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von
Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.



Finanzhaushalt: Heinrich Groschel Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmittelliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)

Plan 2026
€
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-12.100
-58.600
-70.700
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35.700
100
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0
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0
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Plan 2025
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0

0
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0
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0

0

0
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0

0
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-2.900

-2.900

-2.900

RE 2024
€
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-16.292
-81.435
-97.726

10.810
16.980
83

27.873
-69.853
0

0

0
-458.000
0
-458.000
0

0

0
403.000
0

0
403.000
-55.000
-124.853

O O O O O o o o

-124.853
-76.709
-201.563
0
-201.563



Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Heinrich Groschel Stiftung

1. Allgemeines

Frau Theresia Groschel hinterlie 1991 die Mehrheit ihres Vermdgens der Stadt Nurnberg.
Der Nachlass bestand aus Wertpapieren. 1992 wurde die unter der Verwaltung der Stadt
Nlrnberg stehende allgemeine Stiftung errichtet.

In 2023 erhielt die Stiftung eine Zustiftung in das Grundstockvermégen durch den Nachlass
von Frau Auguste Schauer in Form von Wertpapieren und Barvermdgen aus dem Verkauf
einer Immobilie in Furth.

2. Entwicklung gegeniiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniber dem Vorjahr zurtickzufiihren sind, ergibt
sich aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

In 2026 fallen keine sonstigen ordentlichen Ertrage an.

Bei den Finanzertragen in Héhe von 70.700 € (2025: 75.300 €) ist eine Reduzierung
gegenuber dem Vorjahr um 4.600 € zu verzeichnen.

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen liegen mit 11.800 € um 4.600 € unter dem
Vorjahresansatz (2025: 16.400 €).

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen erhohen sich um 300 € auf 3.300 €.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) liegen mit 35.700 € um 300 € unter dem
Vorjahresansatz (36.000 €). 25 % der Ausrichtungsmittel sind fir die Ausbildung junger
Leute (geblrtige Nurnberger und deutscher Abstammung) im handwerklichen und
technischen Bereich, die weiteren 25 % fur den Tiergarten der Stadt Nurnberg und 50 % flr
Einrichtungen der Altenhilfe zu verwenden.

3. Stiftungsvermoégen

Zum Vermdgenserhalt wird der Gewinn in Hohe von 19.900 € im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsrticklage zugefihrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 373.000 € zur Rickzahlung fallig (2025:

184.000 €). Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in
Wertpapieren angelegt.



Produkt: 240600 Dr. Hans und Dr. Elisabeth Birkner Stift

Die rechtsfahige Dr. Hans und Dr. Elisabeth Birkner Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Niirberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermdgens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck, die Forderung der Weiterbildung der Arzte und der
medizinischen Ausstattung der stadtischen Kliniken, satzungsgeman erfilllt.

Leistungen

9204000010 Dr. Hans und Dr. Elisabeth Birkner Stift

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Arztinnen und Arzte, Kliniken, die unter der Gewahrtragerschaft der Stadt Niirnberg

stehen bzw. an denen die Stadt Nirnberg mehrheitlich beteiligt ist

Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet
werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung

a dy d d A A d A D AN D D AN D AN A D A A dh AN AN AN D

Plan 2026

0,00

0,00
-338.000,00
0,00

0,00
-338.000,00
0,00

0,00
393.000,00
20.000,00
46.000,00
0,00

0,00
209.400,00
0,00
209.400,00
2.300,00
650.700,00
312.700,00
-419.000,00
0,00
-419.000,00
-106.300,00
0,00
-106.300,00

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 106.300 £, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.

Plan 2025

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
4.400,00
3.700,00
0,00

0,00

0,00
71.200,00
0,00
71.200,00
1.100,00
76.700,00
76.700,00
-113.100,00
0,00
-113.100,00
-36.400,00
0,00
-36.400,00

RE 2024

0,00

0,00

0,00

0,00
-9.024,28
-9.024,28
0,00

0,00
6.552,55
2.947,62
0,00

0,00

0,00
90.047,80
4.396,00
94.443,80
145,74
101.142,09
92.117,81
-149.925,97
0,00
-149.925,97
-57.808,16
-266,70
-58.074,86



Finanzhaushalt: Dr. Hans und Dr. Elisabeth Birkner Stift

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Dr. Hans und Dr. Elisabeth Birkner Stiftung

1. Allgemeines

Frau Dr. Elisabeth Birkner, Witwe des 1992 verstorbenen Dr. Hans Birkner, hat 1999 die unter der
Verwaltung der Stadt Nirnberg stehende allgemeine Stiftung errichtet und diese zunachst mit
einem Grundstockvermégen von 1.022.583,70 € (2 Mio. DM) ausgestattet. Die Ertragnisse des
Vermdgens sollen in erster Linie den Kliniken, deren Trager die Stadt Nurnberg ist,
zugutekommen. Die Stifterin erhéht regelmafig durch Zustiftungen das Grundstockvermogen.

2. Entwicklung gegenuiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegenuber dem Vorjahr zuriickzuflhren sind, ergibt sich
aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Die Finanzertrage in Héhe von 419.000 € erhdéhen sich aufgrund gestiegener Zinsertrage um
305.900. € gegeniber dem Vorjahr (2025: 113.100 €).

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen steigen um 388.600€ auf 393.000 € (2025:
4.400 €).

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen in Héhe von 2.300 € steigen im Vergleich zum Vorjahr
um 1.200 €. Hierbei handelt es sich um die Bildung von Riickstellungen fir drohende Verluste
sowie fir die Prifungsgebihren des BKPV sowie Bankspesen.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) erhéhen sich wegen den gestiegenen
Finanzertragen um 138.200 € auf 209.400 € gegenuber dem Vorjahresansatz (71.200 €).

3. Stiftungsvermoégen

Zum Vermoégenserhalt werden Gewinne in Hoéhe von 106.300 € im Rahmen der Ergebnis-
verwendung der Kapitalerhaltungsruicklage zugefuhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 921.000 € zur Rickzahlung fallig (2025: 465.000 €).
Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in Wertpapieren angelegt.



Produkt: 240700 Heinz und Inge Tschech Stiftung

Die rechtsfahige Heinz und Inge Tschech Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Niirberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermégens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgemal erflillt. Zweck der Stiftung ist die
Férderung von Bildung, Ausbildung und Fortbildung von Personen und an Einrichtungen in Niirnberg. Die Forderung soll vorrangig Gehérlosen,
Hdrgeschadigten und anderen Behinderten bzw. Einrichtungen fiir diesen Personenkreis zugute kommen.

Leistungen

9204000010 Heinz und Inge Tschech Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Schiilerinnen und Schiller, Lehrlinge, Auszubildende, Studentinnen und Studenten,

Einrichtungen und Institutionen nach Stiftungszweck.

Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet
werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen € 0,00 0,00 0,00
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves € 0,00 0,00 0,00
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte € -24.200,00 -24.200,00 0,00
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen € 0,00 0,00 0,00
** + Sonstige ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -3.251,25
*** = Ordentliche Ertrage € -24.200,00 -24.200,00 -3.251,25
** - Personalaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Versorgungsaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen € 17.400,00 21.700,00 3.855,32

davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung € 4.100,00 5.000,00 3.855,32
** - PlanméRige Abschreibungen € 8.700,00 8.700,00 8.738,00

63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung (Stipendien) € 0,00 0,00 0,00

63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.) € 32.800,00 35.900,00 47.714,37

63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht € 0,00 0,00 -9.480,46
** - Transferaufwendungen € 32.800,00 35.900,00 38.233,91
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen € 2.700,00 2.500,00 2.483,30
*** = Ordentliche Aufwendungen € 61.600,00 68.800,00 53.310,53
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit € 37.400,00 44.600,00 50.059,28
** + Finanzertrage € -55.100,00 -63.800,00 -73.627,48
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
*** = Finanzergebnis € -55.100,00 -63.800,00 -73.627,48
***% = Ordentliches Ergebnis € -17.700,00 -19.200,00 -23.568,20
*** = Auferordentliches Ergebnis € 0,00 0,00 0,00
Fewwenss = Ergebnis des Teilhaushalts € -17.700,00 -19.200,00 -23.568,20

Erlauterungen zur aktuellen Planung

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 17.700 €, der beim Jahresabschluss im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von
Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.



Finanzhaushalt: Heinz und Inge Tschech Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fiir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Heinz und Inge Tschech Stiftung

1. Allgemeines

Frau Inge Tschech hat die unter der Verwaltung der Stadt Nirnberg stehende allgemeine
Stiftung 2001 errichtet und sie mit einem Grundstockvermdgen von 25.000 € ausgestattet. Im
Jahr 2002 brachte sie nochmals 25.000 € ein. Kontinuierlich wurde das Grundstockvermdgen
durch Zustiftungen seitens der Stifterin erhdht. Frau Tschech verstarb im August 2019 und
hinterlasst der Stiftung Teile ihres Nachlasses unter anderem eine Immobilie in der AuReren
Bayreuther Stral3e.

Zudem gab es 2019 eine Zustiftung in das Grundstockvermdgen der Stiftung durch den
Nachlass der Frau Ursula Weber, unter anderem in Form der Eigentumswohnung in der
Langen Gasse.

2. Entwicklung gegenuber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniber dem Vorjahr zurtickzufiihren sind, ergibt
sich aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Im Jahr 2026 fallen ordentlichen Ertrage in Hohe von 24.200 € an. Es ergibt sich keine
Veranderung zum Vorjahr. Es handelt sich um Miet- und Pachtertrage der Anwesen Lange
Gasse und Aullere Bayreuther StralRe in NUrnberg.

Bei den Finanzertrdgen in Héhe von 55.100 € ergibt sich eine Verringerung gegentiber dem
Vorjahr um 8.700 € (2025: 63.800 €). Grund dafir ist die Liquidierung eines aus dem Nachlass
ubernommenen Immobilienfonds, flr den seit 2024 keine Ertrage mehr erwirtschaftet werden.

Die Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen weisen 17.400 € aus und liegen damit um
4.300 € unter dem Vorjahreswert. Der Grund hierfir ist die Reduzierung im Gebaudeunterhalt,
da groRRere Sanierungsarbeiten abgeschlossen wurden.

Die Abschreibungen fir die Immobilien der Stiftung betragen 8.700 €.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen erhéhen sich im Vergleich zum Vorjahr um 200 €
auf 2.700 €.

Fir das Jahr 2026 stehen Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) in H6he von 32.800 €
zur Verfigung (Vorjahr. 35.900 €).

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermogenserhalt wird der Gewinn in Hoéhe von 17.700 € im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsrticklage zugefihrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 230.000 € zur Rickzahlung fallig (2025:

295.000 €). Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in
Wertpapieren angelegt.



Produkt: 240800 Rudolf Volland Stiftung

Die rechtsfahige Rudolf Volland Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des Grundstockvermégens
und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck, die Unterstiitzung bedUrftiger Kiinstler aus der Stadt Nirnberg und aus
Mittelfranken bei der Aufnahme in ein Altenheim oder ein Pflegeheim, satzungsgemag erfiillt.

Leistungen

9204000010 Rudolf Volland Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Bediirftige Kiinstlerinnen und Kiinstler.
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen € 0,00 0,00 0,00
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves € 0,00 0,00 0,00
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte € 0,00 0,00 0,00
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen € 0,00 0,00 0,00
** + Sonstige ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -7.625,00
*** = Ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -7.625,00
** - Personalaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Versorgungsaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen € 8.900,00 9.700,00 8.378,43

davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung € 8.600,00 9.400,00 8.103,43
** - PlanméRige Abschreibungen € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung (Stipendien) € 0,00 0,00 0,00

63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.) € 16.600,00 14.300,00 27.549,31

63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht € 0,00 0,00 -4.317,84
** - Transferaufwendungen € 16.600,00 14.300,00 23.231,47
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen € 2.100,00 1.900,00 305,12
*** = Ordentliche Aufwendungen € 27.600,00 25.900,00 31.915,02
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit € 27.600,00 25.900,00 24.290,02
** + Finanzertrage € -37.000,00 -34.100,00 -43.726,33
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
*** = Finanzergebnis € -37.000,00 -34.100,00 -43.726,33
***% = Ordentliches Ergebnis € -9.400,00 -8.200,00 -19.436,31
*** = Auferordentliches Ergebnis € 0,00 0,00 -52,84
Fewwenss = Ergebnis des Teilhaushalts € -9.400,00 -8.200,00 -19.489,15

Erlauterungen zur aktuellen Planung

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 9.400 £, der beim Jahresabschluss im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von
Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.



Finanzhaushalt: Rudolf Volland Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmittelliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Rudolf Volland Stiftung

1. Allgemeines

Aus dem Nachlass des 2001 verstorbenen Nirnberger Textilkaufmanns Rudolf Leonhard
Volland wurde 2002 die unter der Verwaltung der Stadt Nurnberg stehende allgemeine
Rudolf Volland Stiftung errichtet. Das Grundstockvermdgen ist in Wertpapieren angelegt.

2. Entwicklung gegeniiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniber dem Vorjahr zurtickzufiihren sind, ergibt
sich aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Es fallen 2026 wie im Vorjahr keine sonstigen ordentlichen Ertrage an.

Die Finanzertrage in Hoéhe von 37.000 € liegen mit 2.900 € Gber dem Vorjahresansatz von
34.100 €.

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen liegen mit 8.900 € um 800 € unter dem
Wert des Vorjahres (9.700 €). Es handelt sich hierbei um die Erstattungen an die
Stiftungsverwaltung und Grabpflegegebuhren.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen erhéhen sich um 200 € auf 2.100 € (2025:
1.900 €).

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) liegen mit insgesamt 16.600 € um 2.300 €
Uber dem Vorjahresansatz (14.300 €).

3. Stiftungsvermogen

Zum VermoOgenserhalt wird ein Gewinn in Hoéhe von 9.400 € im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsrticklage zugefuhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 232.000 € zur Rickzahlung fallig (Vorjahr:

90.000 €). Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in
Wertpapieren angelegt.



Produkt: 240900 Leo und Trude Denecke Stiftung

Die rechtsféahige Leo und Trude Denecke Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermégens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck, die Férderung Nurnberger Hospizeinrichtungen bei der
Arbeit nach den Prinzipien der Palliativmedizin, satzungsgeman erfilllt.

Leistungen

9204000010 Leo-u. Trude-Denecke-Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Forderung Nirnberger Hospizeinrichtungen nach Stiftungszweck
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung
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-4.800,00
0,00
-4.800,00

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 4.800 €, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.
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Finanzhaushalt: Leo und Trude Denecke Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fiir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Leo und Trude Denecke Stiftung

1. Allgemeines

Frau Trude Denecke errichtete 2004 die unter der Verwaltung der Stadt Nirnberg stehende
allgemeine Leo und Trude Denecke Stiftung. Das Grundstockvermdgen besteht aus
Wertpapieren. Frau Trude Denecke ist 2016 verstorben und hinterlasst der Stiftung Teile
ihres Nachlasses unter anderem eine Immobilie in Furth.

2. Entwicklung gegenuber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr zurickzuflhren sind, ergibt
sich aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Im Jahr 2026 fallen wie im Vorjahr privatrechtliche Leistungsentgelte in Hohe von 19.600 €
an. Es handelt sich hierbei um die Miet- und Pachtertrage der Immobilie Nirnberger Str. 28
in Furth.

Die Finanzertrdge erhdhen sich im Vergleich zum Vorjahr um 800 € auf insgesamt 6.300 €.

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen erhéhen sich um 300 € auf 9.700 €
(Vorjahr 9.400 €).

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen liegen mit 2.800 € um 1.000 € Uber dem
Vorjahresniveau. Grund dafur ist die Anpassung der Grundsteuer gemaf Grundsteuerreform
2025.

Im Jahr 2026 sind 8.600 € Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) als Zweckausrichtung
geplant und damit 300 € weniger als im Vorjahr.

3. Stiftungsvermoégen

Zum Vermogenserhalt wird der Gewinn in Héhe von 4.800 € im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zugefuhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 28.000 € zur Rickzahlung fallig (2025:

20.000 €). Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in
Wertpapieren angelegt.



Produkt: 241000 Max und Rosemarie Hibschmann Stiftung

Die rechtsfahige Max und Rosemarie Hilbschmann Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermégens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck, die Ausbildung von blinden und sehbehinderten jungen
Menschen in Nirnberg an den Berufsfachschulen des Bildungszentrums fiir Blinde und Sehbehinderte Nirnberg, satzungsgeman erfilllt.

Leistungen

9204000010 Max/Rosemarie Hiibschmann Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Berufsfachschulen des Bildungszentrums fiir Blinde und Sehbehinderte Nirnberg
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen € 0,00 0,00 0,00
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves € 0,00 0,00 0,00
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte € 0,00 0,00 0,00
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen € 0,00 0,00 0,00
** + Sonstige ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -300,75
*** = Ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -300,75
** - Personalaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Versorgungsaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen € 100,00 200,00 113,62

davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung € 100,00 200,00 113,62
** - PlanméRige Abschreibungen € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung (Stipendien) € 0,00 0,00 0,00

63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.) € 300,00 200,00 117414

63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht € 0,00 0,00 -454,67
** - Transferaufwendungen € 300,00 200,00 719,47
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen € 200,00 200,00 183,30
*** = Ordentliche Aufwendungen € 600,00 600,00 1.016,39
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit € 600,00 600,00 715,64
** + Finanzertrage € -800,00 -800,00 -1.426,12
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
*** = Finanzergebnis € -800,00 -800,00 -1.426,12
***% = Ordentliches Ergebnis € -200,00 -200,00 -710,48
*** = Auferordentliches Ergebnis € 0,00 0,00 0,00
Fewwenss = Ergebnis des Teilhaushalts € -200,00 -200,00 -710,48

Erlauterungen zur aktuellen Planung

Es ergibt sich ein Uberschuss in Héhe von 200 €, der beim Jahresabschluss im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von
Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.



Finanzhaushalt: Max und Rosemarie Hiubschmann Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Max und Rosemarie Hiibschmann Stiftung

1. Allgemeines

Frau Rosemarie Hibschmann errichtete 2005 die unter der Verwaltung der Stadt Nurnberg
stehende allgemeine Max und Rosemarie Hibschmann Stiftung. Das Grundstockvermdgen
besteht aus Wertpapieren.

2. Entwicklung gegenuber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr zurickzufuhren sind, ergibt
sich aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Die Finanzertrage liegen mit 800 € auf Vorjahresniveau.
Die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen betragen 100 € und liegen damit um 100

€ unter dem Planansatz des Vorjahres. Dabei handelt es sich um die Erstattungen an die
Stiftungsverwaltung.

In 2026 liegen die sonstigen ordentlichen Aufwendungen mit 200 € auf gleichem Niveau wie
im Vorjahr.

Die Planungen ergaben, dass 300 € Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) in 2026
ausgezahlt werden kénnen (Vorjahr 200 €).

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermdgenserhalt wird der Gewinn in Hoéhe von 200 € im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zugefuhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 12.000 € zur Rickzahlung fallig (2025: 0 €).
Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in Wertpapieren
angelegt.



Produkt: 241100 Frieda u. Helmut Schweimer-Stiftung

Die rechtsféahige Frieda und Helmut Schweimer-Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermdgens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck, die Férderung der Kinder- und Jugendhilfe und die
Forderung der Tierhilfe und des Tierschutzes, satzungsgemaR erfilllt.

Leistungen

9204000010 Frieda und Helmut Schweimer-Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: SOS Kinderdorf e.V., Tierschutzverein Nirnberg-Fiirth und Umgebung e. V.
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen € 0,00 0,00 0,00
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves € 0,00 0,00 0,00
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte € -3.900,00 0,00 -325,00
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen € 0,00 0,00 0,00
** + Sonstige ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -145,00
*** = Ordentliche Ertrage € -3.900,00 0,00 -470,00
** - Personalaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Versorgungsaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen € 2.600,00 1.800,00 1.520,02

davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung € 1.600,00 1.800,00 1.520,02
** - PlanméRige Abschreibungen € 1.900,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung (Stipendien) € 0,00 0,00 0,00

63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.) € 15.600,00 6.000,00 9.000,00

63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht € 0,00 0,00 -532,98
** - Transferaufwendungen € 15.600,00 6.000,00 8.467,02
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen € 1.800,00 1.700,00 103,30
*** = Ordentliche Aufwendungen € 21.900,00 9.500,00 10.090,34
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit € 18.000,00 9.500,00 9.620,34
** + Finanzertrage € -25.400,00 -12.800,00 -13.402,63
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
*** = Finanzergebnis € -25.400,00 -12.800,00 -13.402,63
***% = Ordentliches Ergebnis € -7.400,00 -3.300,00 -3.782,29
*** = Auferordentliches Ergebnis € 0,00 0,00 0,00
Fewwenss = Ergebnis des Teilhaushalts € -7.400,00 -3.300,00 -3.782,29

Erlauterungen zur aktuellen Planung

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 7.400 €, der beim Jahresabschluss im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von
Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.



Finanzhaushalt: Frieda u. Helmut Schweimer-Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmittelliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)

Plan 2026

€

o O o o

-3.900

-25.400
-29.300

2.600
15.600
200

18.400

-10.900

O O O O O o o o o

3.700

3.700
3.700
-7.200

O O O O O o o o

-7.200

-7.200

-7.200

Plan 2025

€

o O O O O o o

-12.800
-12.800

1.800
6.000
200

8.000
-4.800

O O O ©O ©O O o o o

3.300

3.300
3.300
-1.500

O O O ©O ©o o o o

-1.500

-1.500

-1.500

RE 2024

€

o O o o

O O O O O o o o

-4.556
-12.946
-17.502

-17.502



Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Frieda und Helmut Schweimer-Stiftung

1. Allgemeines

Herr Helmut Schweimer errichtete 2006 die unter der Verwaltung der Stadt Nirnberg
stehende allgemeine Frieda und Helmut Schweimer-Stiftung mit einem Grundstockvermdgen
in Hohe von 100.000 €. Im selben Jahr brachte der Stifter das Mietwohngebaude Bruckenstr.
8 als Zustiftung ein. Nach dem Ableben des Stifters im Jahr 2014 musste das Objekt verkauft
werden. Der Verkaufserlés wurde in Wertpapieren angelegt.

Im Jahr 2025 erhielt die Stiftungen einen Umfangreichen Zustiftung aus dem Nachlass von
Frau Christa Kennemann, der aus 625.000 € Barvermdgen sowie 50 % einer
Eigentumswohnung in der Stahlstral’e 1 b bestand.

2. Entwicklung gegentiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniber dem Vorjahr zurtickzufiihren sind, ergibt
sich aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Die Finanzertrage in Héhe von 12.900 € steigen um 100 € gegeniber dem Vorjahr mit
12.800 €.

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen in Hohe von 2.600 € liegen mit 800 €
Uber dem Ansatz des Vorjahres (1.800 €). Es handelt sich hier um die Erstattungen an die
Stiftungsverwaltung sowie einen Planansatz flir mogliche Unterhaltskosten der neuen
Immobilie.

Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen in Hohe von 1.800 € ergibt sich eine
Erhéhung gegenuber dem Vorjahr von 100 €.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) liegen mit einem Betrag von 6.800 € um
800 € Uber dem Vorjahresansatz.

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermoégenserhalt wird der Gewinn in Héhe von 3.700 € im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsrticklage zugefihrt.

4. Wertpapierinvestitionen

Im Jahr 2026 werden wie im Vorjahr keine Wertpapiere zur Ruckzahlung fallig. Der
erwirtschaftete Jahresgewinn mit 3.700 € wird in Wertpapieren angelegt.



Produkt: 241200 Ursula-Fischer-Schwanhaufer-und-Gebhard

Die rechtsfahige Ursula-Fischer-SchwanhauRer-und-Gebhard-Schénfelder-Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben
der Verwaltung des Grundstockvermdgens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgeman erfiillt. Zweck der
Stiftung ist die Forderung der Jugendhilfe und der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschlieRlich der Studentenhilfe.

Leistungen

9204000010 Fischer-Schwanhaufler u. Schonfelder St.

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Einrichtungen der Jugendhilfe, Volks- und Berufsbildung; Kinder und Jugendliche

nach Stiftungszweck

Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet
werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung

a dy d d A A d A D AN D D AN D AN A D A A dh AN AN AN D

Plan 2026

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
200,00
200,00
0,00

0,00

0,00
1.100,00
0,00
1.100,00
900,00
2.200,00
2.200,00
-3.200,00
0,00
-3.200,00
-1.000,00
0,00
-1.000,00

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 1.000 £, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.

Plan 2025

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
300,00
300,00
0,00

0,00

0,00
1.200,00
0,00
1.200,00
800,00
2.300,00
2.300,00
-3.300,00
0,00
-3.300,00
-1.000,00
0,00
-1.000,00

RE 2024

-18.972,50
0,00

0,00

0,00
-16,00
-18.988,50
0,00

0,00
167,95
167,95
0,00

0,00

0,00
13.770,00
9.883,77
23.653,77
83,30
23.905,02
4.916,52
-1.273,15
0,00
-1.273,15
-2.356,63
0,00
-2.356,63



Finanzhaushalt: Ursula-Fischer-SchwanhauBer-und-Gebhard-

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)

Plan 2026
€

O O O O O o o o

-700

-700

-700

Plan 2025
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-700

-700

-700

RE 2024
€
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4.463
-27.285
-22.821

-22.821



Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Ursula-Fischer-SchwanhduBer-und-Gebhard-Schénfelder-Stiftung

1. Allgemeines

Herr Gebhard Schénfelder errichtete 2016 mit einem Grundstockvermdgen von 125.000 €
die unter der Verwaltung der Stadt Nurnberg stehende allgemeine Ursula-Fischer-
Schwanhaufer-und-Gebhard-Schonfelder-Stiftung. An der Stiftung beteiligen sich auch die
Kinder von Frau Ursula-Fischer-Schwanhaufer, Frau Carolin und Herr Tobias Fischer sowie
Frau Nina Heger.

Die Stiftung soll die Fruherziehung der Kinder von sogenannten bildungsfernen Familien
unterstiutzen.
2. Entwicklung gegenuber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniber dem Vorjahr zurtickzufiihren sind, ergibt
sich aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Die Finanzertrage in Hohe von 3.200 € liegen 100 € unter dem Niveau des Vorjahres
(3.300 €).

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen betragen 200 € (Vorjahr: 300 €). Dabei
handelt es sich ausschlieBlich um die Erstattungen an die Stiftungsverwaltung.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen steigen um 100 € auf 900 €.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) verringern sich um 100 € auf 1.100 €.

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermdgenserhalt werden Gewinne in Hohe von 1.000 € im Rahmen der Ergebnis-
verwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zugeflhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere in Hohe von 5.000 € zur Rickzahlung fallig (2025: 34.000 €).
Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in Wertpapieren
angelegt.



Produkt: 241300 Rudolf und Eberhard Bauer Stiftung

Die rechtsfahige Rudolf und Eberhard Bauer Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Niirberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermégens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgemal erflillt. Zweck der Stiftung ist die
Forderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung, von Kunst und Kultur, des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege, des éffentlichen
Gesundheitswesens und der 6ffentlichen Gesundheitspflege, des Wohlfahrtswesens, insbesondere der Zwecke der amtlich anerkannten Verbande
der freien Wohlfahrtspflege, ihrer Unterverbande und ihrer angeschlossenen Einrichtungen und Anstalten.

Leistungen

9204000010 Rudolf und Eberhard Bauer Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Einrichtungen, die den Stiftungszweck fordern.
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragsbringend

verwaltet werden, um eine groRtmadgliche Ausrichtung zur Erfiillung des
Stiftungszwecks zu gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinniitzigkeit zu sichern.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung

a dy d d A A d A D AN D D AN D AN A D A A dh AN AN AN D

Plan 2026

0,00

0,00
-62.500,00
0,00

0,00
-62.500,00
0,00

0,00
96.700,00
9.800,00
15.300,00
0,00

0,00
48.000,00
0,00
48.000,00
2.200,00
162.200,00
99.700,00
-125.000,00
0,00
-125.000,00
-25.300,00
0,00
-25.300,00

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 25.300 €, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.

Plan 2025

0,00

0,00
-58.200,00
0,00

0,00
-58.200,00
0,00

0,00
98.700,00
13.800,00
15.300,00
0,00

0,00
56.400,00
0,00
56.400,00
2.300,00
172.700,00
114.500,00
-144.000,00
0,00
-144.000,00
-29.500,00
0,00
-29.500,00

RE 2024

0,00

0,00
-63.401,50
0,00
-1.506,14
-64.907,64
0,00

0,00
30.413,19
9.245,72
19.213,14
0,00

0,00
97.977,14
3.999,17
101.976,31
614,80
152.217,44
87.309,80
-139.718,49
0,00
-139.718,49
-52.408,69
-1.228,18
-53.636,87



Finanzhaushalt: Rudolf und Eberhard Bauer Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmittelliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)

Plan 2026
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0
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Plan 2025

€

0
0
0
0
-58.200
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0
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0
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-17.000
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RE 2024

€
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-57.725
0
-97.438
-45.358
-200.521
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0

11.531
56.327
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0

68.468
-132.054
0

0

0
-150.425
0
-150.425
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-202.479
-189.078
-391.557

0
-391.557



Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Rudolf und Eberhard Bauer Stiftung

1. Allgemeines

Herr Eberhard Bauer hat 2017 die unter der Verwaltung der Stadt Nurnberg stehende allgemeine
Stiftung errichtet. Das Grundstockvermégen besteht aus Wertpapieren, liquiden Mitteln sowie einem
Wohn- und Geschéftshaus in der Gebhardstr. 7 in Furth und einer Eigentumswohnung in der
Moststr. 31 in Furth. Herr Eberhard Bauer ist im Fruhjahr 2019 verstorben. Aus dessen Nachlass
wurden Wertpapiere und Barmittel in das Grundstockvermogen Uberfihrt.
Zusatzlich wurde durch eine Zustiftung das Grundstockvermdgen erhéht.

2. Entwicklung gegenuiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegenuber dem Vorjahr zuriickzufihren sind, ergibt sich
aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen.

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte verringern sich etwas im Vergleich zum Vorjahr auf
62.500€ (2025: 58.200 €). Es handelt sich hierbei um Miet- und Pachtertrage aus der Vermietung
von Immobilien.

Bei den Finanzertragen in Hohe von 125.000 € ist eine Minderung gegenuber dem Vorjahr um
19.000 € zu verzeichnen (2025: 144.000 €).

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen sinken auf 96.700 € (2025: 98.700 €). Es handelt
sich hierbei um Aufwendungen fir die Gebaude und Grundstlicksbewirtschaftung in Héhe von
insgesamt 80.300 € (2025: 78.600 €), sowie um die Erstattungen an die Stiftungsverwaltung von
9.800 € (2025: 13.800 €). Da im Jahr 2025 ein Wechsel der Hausverwaltung zur wbg Nulrnberg
stattgefunden hat, ergibt sich fur die Erstattungen an verb. Unternehmen ein Ansatz von 5.300 €
(2025: 5.000 €), die Erstattung an private Unternehmen bleibt bei 400 € (2025: 400 €). Die
Aufwendungen flr die Grabpflege bleiben mit 900 € gleich.

Die Abschreibungen betragen wie im Vorjahr 15.300 €.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen betragen 2.200 € (Vorjahr: 2.300 €). Hierbei handelt es
sich um Aufwendungen fir die Bildung der Ruckstellungen fiur die Prifungsgeblihren des BKPV
(1.800 €), die Grundsteuer (300 €) sowie um Bankspesen mit 100 €.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) in Hohe von 48.000 € liegen um 8.400 € unter dem
Vorjahresansatz von 56.400 €.

3. Stiftungsvermoégen

Zum Vermogenserhalt werden Gewinne in Hohe von 25.300 € im Rahmen der Ergebnisverwendung
der Kapitalerhaltungsricklage zugefuhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 180.000 € zur Rickzahlung fallig (2025: keine). Der
erwirtschaftete Gewinn wird in Wertpapiere angelegt.



Produkt: 241400 Alfred Golombek Stiftung

Die rechtsfahige Alfred Golombek Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermégens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgemal erflillt. Zweck der Stiftung ist die
Unterstiitzung von Menschen mit endogener Psychose und die Erforschung dieser Krankheit.

Leistungen

9204000010 Alfred Golombek Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Bediirftige nach Stiftungszweck, Forschungseinrichtungen
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung

a dy d d A A d A D AN D D AN D AN A D A A dh AN AN AN D

Plan 2026

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
1.100,00
1.100,00
0,00

0,00

0,00
3.500,00
0,00
3.500,00
300,00
4.900,00
4.900,00
-6.700,00
0,00
-6.700,00
-1.800,00
0,00
-1.800,00

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 1.800 £, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.

Plan 2025

0,00

0,00

0,00
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0,00

0,00
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0,00
800,00
800,00
0,00

0,00

0,00
3.700,00
0,00
3.700,00
300,00
4.800,00
4.800,00
-6.800,00
0,00
-6.800,00
-2.000,00
0,00
-2.000,00

RE 2024

0,00

0,00

0,00

0,00
-787,00
-787,00
0,00

0,00
1.041,88
1.041,88
0,00

0,00

0,00
8.167,92
-1.503,75
6.664,17
0,00
7.706,05
6.919,05
-11.021,13
0,00
-11.021,13
-4.102,08
-17,01
-4.119,09



Finanzhaushalt: Alfred Golombek Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fiir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Alfred Golombek Stiftung

1. Allgemeines

Der Stifter, Herr Prof. Dipl.-Ing. Alfred Golombek, der selbst an endogener Psychose litt, hat
verfugt, dass die Stiftung als Erbin seines gesamten Vermdgens dazu bestimmt sein soll,
Menschen, die an derselben Krankheit wie er leiden, zu helfen und die Erforschung dieser
Krankheit zu fordern. Die Stiftung wurde 1998 gegriindet mit dem Grundstockvermdgen von derzeit
455.000 €.

2. Entwicklung gegeniiber den Vorjahren
Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr zurtickzufuhren sind, ergibt sich
aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen des Haushaltsplanes

2026:

Im Planjahr fallen die Finanzertrage mit einer Héhe von 6.700 € um 100 € geringer aus als im Vorjahr
(2025: 6.800 €).

Bei den Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen in Hohe von 1.100 € (2025: 800 €) handelt
es sich um die Erstattungen an die Stiftungsverwaltung.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen betragen wie im Vorjahr 300 €. Hierbei handelt es sich
um die Bildung der Ruickstellungen fir drohende Verluste sowie fiir die Prifungsgebihren des BKPV
und Bankspesen.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) liegen mit 3.500 € um 200€ unter Vorjahresniveau
(2025: 3.700 €).

3. Stiftungsvermoégen

Zum Vermdgenserhalt werden Gewinne in Héhe von 1.800 € im Rahmen der Ergebnisverwendung
der Kapitalerhaltungsricklage zugefuhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 110.000 € zur Rickzahlung fallig (2025: keine).Der
erwirtschaftete Gewinn wird in Wertpapiere angelegt.



Produkt: 241500 Stiftung Lompa

Die rechtsfahige Stiftung Lompa wird als Sondervermdgen der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des Grundstockvermdgens und
der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgeman erfilllt. Zweck der Stiftung ist die Unterstiitzung von jungen
Menschen im Rahmen der Erziehung, Bildung sowie auf inrem Lebens- und Berufsweg einschlielich der Studentenhilfe in Niirberg und im

Landkreis Niirberger Land.

Leistungen

9204000010 Stiftung Lompa

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Kinder und junge Menschen nach Stiftungszweck, Einrichtungen der Kinder- und

Jugendhilfe fir Projekte und Mainahmen nach Stiftungszweck

Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet
werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung
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Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 900 € der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.
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Finanzhaushalt: Stiftung Lompa

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmittelliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Stiftung Lompa

1. Allgemeines

Frau Christa und Herr Prof. Norbert Lompa haben 2019 die unter der Verwaltung der Stadt Nirnberg
stehende allgemeine Stiftung errichtet. Das Grundstockvermégen besteht aus Wertpapieren im Wert
von ca. 100.000 €, liquiden Mitteln von 55.000 € sowie einer vermieteten Eigentumswohnung in
91207 Lauf.

2. Entwicklung gegeniiber den Vorjahren

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte betragen in 2026 10.000 € und liegen damit um 500 € unter
dem Vorjahreswert. Es handelt sich hierbei um Mietertrage.

Die Finanzertrage liegen mit in einer H6he von 3.200 € um 400 € Gber dem Vorjahresansatz von
2.800 €.

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen in Héhe von 6.000 € erhéhen sich im Vergleich
zum Vorjahr um 800 €. Grund dafir sind Mehrkosten flir den Gebaude- und
Grundstucksbewirtschaftung.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen betragen wie im Vorjahr 400 €. Es handelt sich um die
Prifungsgebihren des BKPV und die Bankspesen.

Die Abschreibungen liegen bei 4.300 €.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) verringern sich im Vergleich zum Vorjahr um 600 €
auf 1.600 €.

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermogenserhalt werden Gewinne in Hohe von 900 € im Rahmen der Ergebnisverwendung
der Kapitalerhaltungsricklage zugefuhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 40.000 € zur Rickzahlung fallig (2025: 0 €). Dieser
Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in Wertpapieren angelegt.



Produkt: 241600 Hehl Stiftung

Die rechtsfahige Hehl Stiftung wird als Sondervermégen der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des Grundstockvermdgens und der
Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgeman erfilllt. Zweck der Stiftung ist die Gewahrung von Stipendien und
Ausbildungsbeihilfen an junge Menschen aus sozial schwachen Schichten und férdert Kunst und Kultur in Nirnberg.

Leistungen

9204000010 Hehl Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Junge Menschen nach Stiftungszweck, Einrichtungen auf dem Gebiet der bildenden

und darstellenden Kunst, Theaterprojekte, Tanzproduktionen und Kunstausstellungen

nach Stift
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmagliche Ausrichtung zur Erflillung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinniitzigkeit zu sichern.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung
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Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 5.400 € der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.
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Finanzhaushalt: Hehl Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fiir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmittelliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Hehl Stiftung

1. Allgemeines

Herr Klaus Hehl hat sich getreu dem Motto ,Reichtum verpflichtet dazu entschieden, eine
gemeinnutzige Stiftung zu grunden, die im Oktober 2019 durch die Regierung Mittelfranken
anerkannt wurde.

Die Stiftung gewahrt Stipendien und Ausbildungsbeihilfen an junge Menschen aus sozial
schwachen Schichten und férdert Kunst und Kultur in Nurnberg.

2. Entwicklung gegenuber den Vorjahren

Im Planjahr wird mit Finanzertrdgen in Hoéhe von 17.300 € gerechnet (2025: 19.100 €).

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen liegen bei 900 € (Vorjahr: 1.200 €).
Es handelt sich um die Erstattung an die Stiftungsverwaltung.

Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen mit einer Héhe von 300 € gibt es keine
Veranderung zum Vorjahr geplant. Es handelt sich dabei um die Ruckstellungen fir
Prifungsgebiihren des BKPV und den Aufwendungen fir Bankspesen/Geldverkehr.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) sinken um 1.000 € auf 10.700 € (2025:
11.700 €).

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermogenserhalt wird der Gewinn in Héhe von 5400 € im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zugefuhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere in Hohe von 295.000 € zur Rickzahlung fallig (2025: 100.000 €).

Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in Wertpapieren
angelegt.



Produkt: 241700 W. und I. Unger VSt

Die rechtsfahige Wolfram und lise Unger (Verbrauchsstiftung) wird als Sondervermégen der Stadt Nurnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermégens und der Durchfiihrung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgemaR, bis zum vollstéandigen Verbrauch
des Stiftungsvermégens erfilllt. Zweck der Stiftung ist die Forderung von Kultur sowie Wissenschaft und Forschung. Insbesondere durch die Pflege
und Erhaltung von Kulturwerten sowie die Férderung der Wissenschaft und Forschung im Bereich der Geschichts-, Kultur- und Sozialwissenschaft.

Leistungen

9204000010 W.u.l. Unger Stiftung Verbrauchsstiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024

Zielgruppen: Konzertchdre, Museen und Ausstellungen in Niirnberg,
Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nirnberg e.V., die Férderung Stadtarchiv
Nlrnberg und Staatsarchiv Niirnberg nach Stiftungszweck.

Globalziele: Das Vermégen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet
werden, um eine groRtmagliche Ausrichtung zur Erflillung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit bis zum Verbrauch des
Grundstockvermégens laut Satzung zu sichern.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung
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Plan 2026
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Es handelt sich um eine Verbrauchsstiftung mit einem geplanten Uberschuss von 0 €, da eine Zufiihrung
zur Kapitalerhaltungsriicklage beim Jahresabschluss im Rahmen der Ergebnisverwendung entféllt.
Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.
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4.057,53
-4.057,53
0,00
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Finanzhaushalt: W. und I. Unger Stiftung VsT.

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Wolfram und lise Unger Stiftung (Verbrauchsstiftung)
1. Allgemeines
Frau llse Unger beschloss mit einem Teil des Nachlasses ihres verstorbenen Mannes und
ehemaligen Stadtrats Wolfram Unger eine Verbrauchsstiftung ins Leben zu rufen. Die Stiftung
wurde im Dezember 2019 von der Regierung Mittelfranken anerkannt.

Zweck der Stiftung ist die Férderung von Kultur sowie Wissenschaft und Forschung.

Die Stiftung wird zunachst mit einem Verbrauchsvermégen von 200.000 € ausgestattet.
Dieses wird innerhalb der nachsten 30 Jahre fur die Erflllung des Stiftungszwecks verbraucht.

Nach Ablauf der 30 Jahre wird die Stiftung aufgehoben.

2. Entwicklung gegenuber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniber dem Vorjahr zurtickzufiihren sind, ergibt
sich aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Im Jahr 2026 fallen bei den sonstigen ordentlichen Ertrdgen 7.000 € an. Dabei handelt es sich
um die nach der Satzung aufzulésenden Betrage aus dem Verbrauchsvermogen.

Bei den Finanzertrdgen wurde wie im Vorjahr ein Betrag in Hohe von 1.700 € geplant.

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen umfassen mit 100 € die Aufwendungen flr
die Erstattung an die Stiftungsverwaltung.

Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen handelt es sich um die Ruckstellungen fir
Prifungsgebihren des BKPV sowie um die Aufwendungen fir Bankspesen/Geldverkehr in
einer Hohe von 300 €.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) betragen 8.300 € (2025: 8.200 €).

3. Stiftungsvermogen

Das Verbrauchsvermogen der Stiftung reduziert sich jahrlich um 7.000 €.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden keine Wertpapiere zur Ruckzahlung fallig.



Produkt: 241800 Dr.E.u.E. Reichert-Stift.

Die rechtsfahige Dr. Erwin und Elisabeth Reichert-Stiftung wird als Sondervermégen der Stadt Nirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermégens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgemal erflillt. Zweck der Stiftung ist die
Forderung/Unterstlitzung des gemeinniitzigen Vereins ,Altstadtfreunde Niirberg e. V." bei dessen Projekten insbesondere Gebaudesanierungen,
beim Kauf von Gebauden, bei stadtbildpflegerische Mainahmen von/an Geb&uden mit besonderer Bedeutung fiir die Stadt Niirberg.

Leistungen

9204000010 Dr.E.u.E. Reichert-Stift.

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Verein Altstadtfreunde Nirnberg e. V.
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und Ertrag bringend

verwaltet werden, um eine groRtmadgliche Ausrichtung zur Erfiillung des
Stiftungszwecks zu gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinniitzigkeit zu sichern.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen € 0,00 0,00 0,00
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves € 0,00 0,00 0,00
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte € -13.200,00 -13.200,00 -15.030,58
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen € 0,00 0,00 0,00
** + Sonstige ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -23.026,10
*** = Ordentliche Ertrage € -13.200,00 -13.200,00 -38.056,68
** - Personalaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Versorgungsaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen € 11.600,00 16.600,00 41.847,97

davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung € 1.800,00 1.800,00 1.726,61
** - PlanméRige Abschreibungen € 1.800,00 1.800,00 1.778,00

63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung (Stipendien) € 0,00 0,00 0,00

63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.) € 12.600,00 6.000,00 0,00

63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht € 0,00 0,00 2.294,14
** - Transferaufwendungen € 12.600,00 6.000,00 2.294,14
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen € 800,00 800,00 14.296,64
*** = Ordentliche Aufwendungen € 26.800,00 25.200,00 60.216,75
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit € 13.600,00 12.000,00 22.160,07
** + Finanzertrage € -20.200,00 -15.300,00 -26.386,17
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
*** = Finanzergebnis € -20.200,00 -15.300,00 -26.386,17
***% = Ordentliches Ergebnis € -6.600,00 -3.300,00 -4.226,10
*** = Auferordentliches Ergebnis € 0,00 0,00 0,00
Fewwenss = Ergebnis des Teilhaushalts € -6.600,00 -3.300,00 -4.226,10

Erlauterungen zur aktuellen Planung

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 6.600 £, der beim Jahresabschluss im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von
Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.



Finanzhaushalt: Dr. Erwin und Elisabeth Reichert-Stiftun

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen allgemeinen Stiftung
Dr. Erwin und Elisabeth Reichert-Stiftung

1. Allgemeines

Frau Elisabeth Reichert errichtete 2007 die Dr. Erwin und Elisabeth Reichert-Stiftung zur Rettung
und Erhaltung der historischen Bausubstanz und der Stadtbildpflege der Stadt Nirnberg mit einem
Grundstockvermdgen von 500.000 €. Nach dem Ableben der Stifterin in 2017 wurde die Stiftung von
dem gemeinnutzigen Verein ,Altstadtfreunde Nirnberg e.V.“ verwaltet und in 2021 in die Verwaltung
durch die Stiftungsverwaltung der Stadt Nurnberg Gbergeben.

Die Stiftung unterstiitzt ausschliel3lich Projekte des Vereins ,Altstadtfreunde Nirnberg e.V.*

2. Entwicklung gegeniiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegenuber dem Vorjahr zuriickzuflhren sind, ergibt sich
aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte in Hohe von 13.200 € befinden sich auf Vorjahresniveau. Es
handelt sich hierbei um Mietertrage fur die Eigentumswohnung in Minchen.

Die Héhe der Finanzertrage steigt um 4.900 € auf insgesamt 20.200 € (Vorjahr: 15.300 €).

Es fallen Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen in Hohe von 11.600 € an (2025: 16.600).
Es handelt sich bei den Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen um Aufwendungen fiir den
Gebaudeunterhalt und die Gebaude- und Grundstlicksbewirtschaftung in Héhe von insgesamt 9.100
€, sowie um die Erstattungen an die Stiftungsverwaltung von 1.800 € und die Erstattung an private
Unternehmen mit 700 €.

Die Abschreibungen fir die Wohnung liegen bei 1.800 €.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen betragen 900 € (2025: 800 €). Hierbei handelt es sich um
die Bildung der Rickstellungen fir die Prifungsgebihren des BKPV und Bankspesen.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) erhéhen sich um 6.500 € auf 12.500 € (2025:
6.000 €).

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermdgenserhalt werden Gewinne in Héhe von 6.600 € im Rahmen der Ergebnisverwendung
der Kapitalerhaltungsricklage zugefuhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 97.000 € zur Ruckzahlung fallig (Vorjahr: keine) Der
erwirtschaftete Gewinn wird in Wertpapiere angelegt.



Rechtsfahige Stiftungen

C Andere kommunale
Stiftungen

(nicht kommunal verwaltete
Stiftungen)

Produkt Bezeichnung Stiftung

250100 Friedrich Freiherr von
Haller'sche For-
schungsstiftung
250200 Hedwig Linnhuber —
Dr. Hans Saar - Stif-
tung

250300 Baume fir Nurnberg
Stiftung

Der Stadtkammerer wird ermachtigt, iber- und
aullerplanmafige Ausgaben der Stiftungen
(Produkte 112001 bis 112037, Produkte
230100 bis 230700 [KR 2301 bis 2307], Pro-
dukte 240100 bis 241800 [KR 2401 bis 2418],
Produkte 250100 und 250200 [KR 2501 und
2502]) zu bewilligen, wenn sie aus Mitteln bzw.
Rucklagen der Stiftungen gedeckt werden
kénnen (Stadtratsbeschluss vom 27.11.1985,
Nr. 3).



Beilage ............

Sonderhaushaltsplane fiir die anderen kommunalen Stiftungen (nicht kommunal
verwaltet) fiir das Haushaltsjahr 2026

Die Sonderhaushaltspléane der anderen kommunalen Stiftungen fir das Haushaltsjahr 2026
werden wie folgt festgesetzt:

1. im Ergebnishaushalt mit
Dem Gesamtbetrag der | Dem Gesamtbetrag der (jggr:‘:;nr Seat:r?ics))
Ertrage von Aufwendungen von vor?

Friedrich Fre|herr von Haller'sche 40.200 € 29900 € 10.300 €
Forschungsstiftung
Hgdwig Linnhuber — Dr. Hans Saar— 526.800 € 509.100 € 17.700 €
Stiftung
Baume fur Nurnberg Stiftung 6.500 € 4.500 € 2.000 €

2. im Finanzhaushalt mit

dem Gesamtbetrag | dem Gesa

der Einzahlungen

der Auszahlungen

mibetrag und einem Saldo

und dem Saldo des
Finanzhaushalts

von von von von
a) aus laufender Verwaltungstatigkeit
b) aus Investitionstatigkeit
c) aus Finanzierungstatigkeit
Friedrich Freiherr von a) 40.200 € a) 27.200 € a) 13.000 €
Haller'sche b) 218.000 €b) 228.300 € b) -10.300 € 2.700 €
Forschungsstiftung c) c) c)
Hedwia Linnhub Br.H a) 526.800 € [a) 462.000 € @) 64.800 €
edwig -innhuber —Lr. 1ans ) 508.000 € |b) 625.700 € b) -17.700 € 47.100 €
Saar-Stiftung
c) c) c)
a) 6.500 € [a) 3.700 € ja) 2.800 €
Baume fiir NUrnberg Stiftung |b) 50.000 €|b) 52.000 € p) -2.000 € 800 €
C) C) c)

Kreditaufnahmen fir Investitionen und Investitionsférderungsmaflnahmen sind nicht
vorgesehen. Verpflichtungsermachtigungen werden nicht festgesetzt. Kassenkredite zur
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen werden nicht beansprucht.




Ubersicht

uber den voraussichtlichen Stand der Rucklagen
der anderen kommunalen Stiftungen

-in 1 000 € -

Art

Stand

01.01.2025

Voraussicht-
liche
Zugange
2025

Voraussicht-
liche
Abgange
2025

Voraussicht-
licher
Stand

01.01.2026

Kapitalerhaltungsricklage der

1. Friedrich Freiherr von
Haller'sche Forschungs-
stiftung

2. Hedwig Linnhuber — Dr.
Hans Saar — Stiftung

3. Baume fur Nurnberg
Stiftung

51

445

15

12

58

457

16




Liste der EinzelmaBnahmen aus Investitions- und Finanzierungstétigkeit der kommunalen, nicht kommunal
verwalteten Stiftungen

Bei den Einzahlungen aus dem Verkauf von Finanzanlagen handelt es sich um Riickzahlungen félliger Wertpapiere.
Diese werden wieder reinvestiert und gemeinsam mit der gebildeten Kapitalerhaltungsriicklage in Finanzanlagen
angelegt, jedoch nur sofern sie nicht zur Finanzierung investiven Baumafnahmen unter 2. benétigt werden. Zur
Bildung und Hohe der Kapitalerhaltungsriicklage wird auf die Erlauterungen zur Planung in den Produktdatenblattern
der einzelnen Stiftungen verwiesen.

1. Finanzanlagen

20501010000W 2501 |Haller'sche Forschungsstiftung 218.000,00 € 228.300,00 € 10.300,00 €
20501020000W 2502]|Linnhuber-Saar-Stiftung 608.000,00 € 25.700,00 € 17.700,00 €
20501030000W Baume fiir Nirnberg Stiftung 50.000,00 € 52.000,00 € 2.000,00 €

2. BaumaBBnahmen

20501021001U 2502|Linnhuber-Saar-Stiftung 600.000,00 € 600.000,00 €

*) Ausbau und Erweiterung Dachgeschosswohnung inkl. Dachsanierung



Produkt: 250100 Freiherr von Haller'sche Forschungsstift

Die rechtsfahige Friedrich Freiherr von Haller'sche Forschungsstiftung in Nirnberg wird als Sonderhaushalt der Stadt Niimberg verwaltet. Neben
der Verwaltung des Grundstockvermdgens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck, die Férderung wissenschaftlicher
Arbeiten, die der Vertiefung der Kenntnis der Geschichte der ehemaligen Reichsstadt Niirnberg und ihres Gebietes dienen, satzungsgemaR erfillt.

Leistungen

9205000010 Freiherr von Haller'sche Forschungsstift

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Wissenschaftler, Forscher, etc. nach Stiftungszweck.
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen € 0,00 0,00 0,00
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves € 0,00 0,00 0,00
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte € 0,00 0,00 0,00
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen € 0,00 0,00 0,00
** + Sonstige ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -5.247,00
*** = Ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -5.247,00
** - Personalaufwendungen € 100,00 100,00 51,00
** - Versorgungsaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen € 8.700,00 9.500,00 8.196,41

davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung € 8.700,00 9.500,00 8.196,41
** - PlanméRige Abschreibungen € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung (Stipendien) € 0,00 0,00 0,00

63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.) € 18.000,00 11.400,00 16.300,00

63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht € 0,00 0,00 9.810,12
** - Transferaufwendungen € 18.000,00 11.400,00 26.110,12
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen € 3.100,00 2.900,00 690,51
*** = Ordentliche Aufwendungen € 29.900,00 23.900,00 35.048,04
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit € 29.900,00 23.900,00 29.801,04
** + Finanzertrage € -40.200,00 -30.800,00 -47.935,86
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
*** = Finanzergebnis € -40.200,00 -30.800,00 -47.935,86
***% = Ordentliches Ergebnis € -10.300,00 -6.900,00 -18.134,82
*** = Auferordentliches Ergebnis € 0,00 0,00 -243,14
Fewwenss = Ergebnis des Teilhaushalts € -10.300,00 -6.900,00 -18.377,96

Erlauterungen zur aktuellen Planung

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 10.300 €, der beim Jahresabschluss im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von
Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.



Finanzhaushalt: Freiherr von Haller'sche Forschungsstift

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmittelliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen anderen kommunalen Stiftung
Friedrich Freiherr von Haller’sche Forschungsstiftung

1. Allgemeines

Friedrich Freiherr Haller von Hallerstein hinterlie® 1944 sein gesamtes Vermdégen, darunter
wertvolle Sammlungen und Blcher, der Stadt Nurnberg. Von einem Teil dieses Vermégens wurde
auf seinen Wunsch die unter der Verwaltung der Stadt Nurnberg stehende rechtsfahige Stiftung als
Forschungsstiftung Gber die Reichsstadt Nirnberg errichtet.

2. Entwicklung gegentuiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegenuber dem Vorjahr zurlickzufiihren sind, ergibt sich
aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Bei den Finanzertrdgen in Héhe von 40.200 € (2025: 30.800 €) ist eine Steigung gegenitber dem
Vorjahr um 9.400 € zu verzeichnen.

Die passiven Personalaufwendungen bleiben mit 100 € auf dem Niveau des Vorjahres. Es handelt
sich hierbei um Entschadigungen fir ehrenamtliche Tatigkeiten der Beiratsmitglieder.

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen liegen mit 8.700 € um 1.200 € unter dem
Vorjahresansatz von 9.500 €. Hierbei handelt es sich um die Erstattungen an die Stiftungs-
verwaltung.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen erhdhen sich auf 3.100 € (2025: 2.900 €). Die
Zuflihrung zu den sonstigen Rickstellungen in Hohe von 2.700 € erhoht sich im Vergleich zum
Vorjahr um 200 €. Hierbei handelt es sich um Rickstellungen fur Prifungen des BKPV sowie flir
drohende Verluste aus Uber pari gekauften Wertpapieren. In den sonstigen ordentlichen
Aufwendungen sind zudem die Aufwendungen fiir Mitgliedschaften (300 €) und Bankspesen
(100 €) analog dem Vorjahr enthalten.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) in Héhe von 18.000 € liegen Uber dem
Vorjahresansatz von 11.400 €.

3. Stiftungsvermégen

Zum Vermdgenserhalt werden Gewinne in Hohe von 10.300 € im Rahmen der Ergebnis-
verwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zugefunhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 218.000 € zur Riickzahlung fallig (2025: 45.000 €).
Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in Wertpapiere angelegt.



Produkt: 250200 Hedwig Linnhuber - Dr. Hans Saar-Stift.

Die rechtsfahige Hedwig Linnhuber — Dr. Hans Saar-Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Niirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermégens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgemal erflillt. Zweck der Stiftung ist die
Forderung des Vereins der Altstadtfreunde Niirnberg e.V. und wissenschaftlicher Arbeiten, die der Vertiefung der Kenntnis der Geschichte der
ehemaligen Reichsstadt Nirnberg und ihres Gebietes dienen.

Leistungen

9205000010 Hedwig Linnhuber - Dr. Hans Saar - Stift

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Verein Altstadtfreunde Nirnberg e.V., Wissenschaftler, Forscher, etc. nach

Stiftungszweck
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen
** + Sonstige ordentliche Ertrage
*** = Ordentliche Ertrage
* - Personalaufwendungen
** - Versorgungsaufwendungen
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen
davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung
** - PlanméRige Abschreibungen
63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben
63123810 Ausrichtung (Stipendien)
63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.)
63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht
** - Transferaufwendungen
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen
*** = Ordentliche Aufwendungen
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
** + Finanzertrage
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
*** = Finanzergebnis
***¥* = Ordentliches Ergebnis
*** = Auferordentliches Ergebnis
ekt = Ergebnis des Teilhaushalts

*

Erlauterungen zur aktuellen Planung
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Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 17.700 €, der beim Jahresabschluss im Rahmen der

Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von

Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.
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Finanzhaushalt: Hedwig Linnhuber - Dr. Hans Saar-Stift.

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmittelliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen anderen kommunalen Stiftung
Hedwig Linnhuber — Dr. Hans Saar-Stiftung

1. Allgemeines

Aus dem Nachlass der 2003 verstorbenen Hedwig Linnhuber wurde 2004 die unter der Verwaltung
der Stadt Nurnberg stehende rechtsfahige Hedwig Linnhuber - Dr. Hans Saar-Stiftung errichtet.
Das Grundstockvermdgen besteht aus jeweils zwei Mietwohnh&usern in Minchen (Baaderstralie
76, Humboldtstralle 17) und Nirnberg (Bonerstralle 5, Schonerstralle 10), einem Wochenendhaus
in Hattenbach — Simmelsdorf sowie Wertpapieren und Barvermogen.

2. Entwicklung gegeniiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegenuber dem Vorjahr zuriickzufiihren sind, ergibt sich
aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Die Privatrechtlichen Leistungsentgelte in Hohe von 456.000 € liegen um 7.000 € Uber dem
Vorjahresansatz (449.000 €). Es handelt sich hierbei um Miet- und Pachtertrage.

Die Finanzertrdge in Héhe von 70.800 € (2025: 68.900 €) erhéhen sich gegenuber dem Vorjahr.

Die passiven Personalaufwendungen bleiben mit 100 € auf dem Niveau des Vorjahres. Es handelt
sich hierbei um Entschadigungen fir ehrenamtliche Tatigkeiten der Stiftungsratsmitglieder.

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen liegen mit 429.900 € um 6.900 € unter dem
Vorjahresansatz von 436.800 €. Hierin enthalten sind insbesondere die Aufwendungen fir die
Gebaude in Hohe von insgesamt 342.500 € (2025: 342.500 €). Des Weiteren handelt es sich um
Grabpflegegebtiihren (400 €) sowie die Erstattungen an die Hausverwaltungen in Héhe von 28.500
€ (2025: 29.500 €) und an die Stiftungsverwaltung von 31.900 € (2025: 37.500 €).

Die Abschreibungen betragen wie im Vorjahr 42.900 €.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen steigen auf 5.500 € (2025: 5.400 €). In den sonstigen
ordentlichen Aufwendungen sind insbesondere die Bildung der Ruckstellungen fur drohende
Verluste sowie fiir die Prifungsgebihren des BKPV in Héhe von 4.200 € (2025: 4.000 €) und
Bankspesen in Hohe von 1.300 € (2025: 1.400 €) enthalten.

Die Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) in Hohe von 30.700 € vermehren sich um 10.400
€ im Vergleich zum Vorjahr (2025: 20.300 €).

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermdgenserhalt werden Gewinne in Héhe von 17.700 € im Rahmen der Ergebnis-
verwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zugefihrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere im Nennwert von 608.000 € zur Rickzahlung fallig (2025: 443.000 €).
Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in Wertpapiere angelegt.



Produkt: 250300 Baume fiir Nirnberg Stiftung

Die rechtsfahige Baume fiir Nirnberg Stiftung wird als Sonderhaushalt der Stadt Niirnberg verwaltet. Neben der Verwaltung des
Grundstockvermégens und der Erledigung des Rechnungswesens wird der Stiftungszweck satzungsgemal erflillt. Zweck der Stiftung ist die
Schaffung und Pflege von Griin im &ffentlichen Raum des Stadtgebietes Nirnberg, insbesondere die Neupflanzung und Pflege von
StraRenbaumen sowie Offentlichkeitsarbeit und umweltpadagogische MaRnahmen zu diesem Thema.

Leistungen

9205000010 B&ume fiir Nirnberg Stiftung

Ziele und Kennzahlen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024
Zielgruppen: Institutionen nach Stiftungszweck.
Globalziele: Das Vermdgen der Stiftung soll wirtschaftlich, nachhaltig und ertragbringend verwaltet

werden, um eine groRtmogliche Ausrichtung zur Erfilllung des Stiftungszwecks zu
gewahrleisten und den Erhalt der Gemeinnitzigkeit zu sicher.

Produktgrundkennzahlen:




Finanzen Plan 2026 Plan 2025 RE 2024

Teilergebnishaushalt

** + Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen € 0,00 0,00 -15.894,69
**+ Ert. a.d. Aufl. v. Sonderp. f. Inves € 0,00 0,00 0,00
** + Privatrechtliche Leistungsentgelte € 0,00 0,00 0,00
** + Ertrage Kostenerstattungen, -umlagen € 0,00 0,00 0,00
** + Sonstige ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -2.387,17
*** = Ordentliche Ertrage € 0,00 0,00 -18.281,86
** - Personalaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Versorgungsaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
** - Aufwend. flr Sach- u. Dienstleistungen € 400,00 700,00 353,81

davon 62520100 Erstattungen Stiftungsverwaltung € 400,00 700,00 353,81
** - PlanméRige Abschreibungen € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung Stiftungsgaben € 0,00 0,00 0,00

63123810 Ausrichtung (Stipendien) € 0,00 0,00 0,00

63123830 Ausrichtung (Zusschuss Einzelpers/Einri.) € 2.000,00 0,00 34.458,00

63920000 Zufiihr./Aufl. Riickstellung Zweckausricht € 0,00 0,00 -3.511,86
** - Transferaufwendungen € 2.000,00 0,00 30.946,14
** - Sonstige ordentliche Aufwendungen € 2.100,00 2.600,00 615,13
*** = Ordentliche Aufwendungen € 4.500,00 3.300,00 31.915,08
**** = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit € 4.500,00 3.300,00 13.633,22
** + Finanzertrage € -6.500,00 -4.600,00 -10.362,75
** - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen € 0,00 0,00 0,00
*** = Finanzergebnis € -6.500,00 -4.600,00 -10.362,75
***% = Ordentliches Ergebnis € -2.000,00 -1.300,00 3.270,47
*** = Auferordentliches Ergebnis € 0,00 0,00 -9.758,49
Fewwenss = Ergebnis des Teilhaushalts € -2.000,00 -1.300,00 -6.488,02

Erlauterungen zur aktuellen Planung

Es ergibt sich ein Uberschuss in Hohe von 2.000 € der beim Jahresabschluss im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsriicklage zuzufiihren ist.

Fur den Jahresabschluss 2024, die Haushaltsplanung 2025 sowie 2026 wurde aufgrund von
Kapazitatsengpassen ausnahmsweise auf die aufwendige Kennzahlenermittlung verzichtet.



Finanzhaushalt: Baume fiir Niirnberg Stiftung

Ein- und Auszahlungsarten

1 Steuern und dhnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

S1 = Einzahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 1 bis 8)

9 - Personalauszahlungen

10 - Versorgungsauszahlungen

11 - Auszahl. fir Sach- und Dienstleistung.

12 - Transferauszahlungen

13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung

14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= 9 bis 14)

S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= S1, S2)

15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen

16 + Einzahl. aus Beitrdgen u.a. Entgelten

17 + Einzahl. VerduRerung von Sachvermdgen

18 + Einzahl. VerduRerung v. Finanzvermdgen

19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig.

S4 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (=15 bis 19)

20 - Auszahl. fiir Erwerb von Grundstiicken

21 - Auszahl. fir BaumaBnahmen

22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen

23 - Auszahl. fiir Erwerb von Finanzvermégen

24 - Auszahl. fiir Investitionsforderungen

25 - Auszahl. sonstige Investitionstatig.

S5 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (= 20 bis 25)

S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= S4, S5)

S7 = Finanzmitteliberschuss/ -fehlbetrag (= S3, S6)

26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen

26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (= 26a und 26b)
27a - Auszahlungen fiir die Kredittiigung

27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg

S9 = Auszahlungen aus Finanzierungstétigk. (= 27a und 27b)
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= S8, S9)

28 +/- Durchlaufende/haushaltsfremde Vorgange

S11 = Finanzmittelliberschuss/-fehlbetrag (= S7, S10 und 28)
29 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

S12 = vorauss. Endbestand an Finanzmitteln (= S11 und 29)
30 + vorauss. Anfangsbestand sonst. Liquiditatsreserven
S13 = vorauss.Endbestand Liquiditatsreserven (= S12 und 30)
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Vorbericht

zum Sonderhaushaltsplan 2026 der rechtsfahigen anderen kommunalen Stiftung
Baume fir Niirnberg Stiftung

1. Allgemeines

Mit den von der Stifterin Frau Margit Grull eingebrachten Barmitteln in Hohe von 50.000 €,
wurde im Oktober 2013 die unter der Verwaltung der Stadt Nirnberg stehende rechtsfahige
,Baume fur Nurnberg Stiftung“ gegriindet. Das Grundstockvermdgen wurde in festver-
zinslichen Wertpapieren angelegt. Die Stiftung erhalt regelmafig Spenden fir den
Stiftungszweck und erhielt seit 2014 bis zum Jahresende 2024 Zustiftungen in das
Grundstockvermdgen von insgesamt 237.310 €.

2. Entwicklung gegeniiber den Vorjahren

Worauf die wesentlichen Veranderungen gegeniber dem Vorjahr zurtickzufiihren sind, ergibt
sich aus der Kurzkommentierung der folgenden Aufwands- und Ertragspositionen:

Die Finanzertrage in Héhe von 6.500 € liegen um 1.900 € Gber dem Vorjahresansatz.
Die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen liegen mit dem Ansatz von 400 € um

300 € unter dem des Vorjahres. Es handelt sich hierbei um die Erstattungen an die
Stiftungsverwaltung.

Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen in Héhe von 2.100 € ergab sich eine
Reduzierung von 500 € gegentber dem Vorjahr. Es wird ein hochstmdglicher Ansatz fir die
Offentlichkeitsarbeit zur  Verfigung gestellt, wodurch die Bekanntschaft und
Spendenbereitschaft in der Bevdlkerung erzielt werden soll.

Es wurden Ausrichtungsmittel (Transferaufwendungen) in Héhe von 2.000 € geplant. Damit
wird die Finanzierung des Sponsoringvertrages mit dem Institut fir Padagogik und
Schulpsychologie fir die ,Woche des Baumes 2026“ sichergestellt.

3. Stiftungsvermogen

Zum Vermogenserhalt werden Gewinne in Hohe von 2.000 € im Rahmen der
Ergebnisverwendung der Kapitalerhaltungsrticklage zugefuhrt.

4. Wertpapierinvestitionen

In 2026 werden Wertpapiere in Hoéhe von 50.000 € zur Rickzahlung fallig (2025: 33.000 €).
Dieser Betrag wird zusammen mit dem erwirtschafteten Gewinn wieder in Wertpapieren
angelegt.



	Beschlüsse
	Rechtsfähige Stiftungen
	A. Kommunale Stiftungen
	B. Allgemeine Stiftungen
	C. Andere kommunale Stiftungen




